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M 107. Halle, Dienstag den 11. Mai 1869.
Hierzu drei Beilagen.

Deutſchland
Berlin, d. 9. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Fabrikbeſtzer Wilhelm Schütze zu Kloſter Gröningen, im
Kreiſe Oſchersleben, den Charakter als CommerzienRath zu verleihen.

Norddeutſcher Reichstag. Die geſtrige Sitzung welcher von Seitender Bndeeeg erregen Graf Hismuta Präſident Delbrück General Director

Philipeborn, Geh. Rath Pape beiwohnten, wurde vom Präſtdenten Dr. Stmfoön
um 11/, Uhr eröffnet. Die vorher gewählte. Commiſſion zur Vorberathung des
Wechſelſtempelſteuergeſetzes hat ſich conſtituirt und zu ihrem Vorſitzenden den Abg.

Bodelſchwingh zu deſſen Stellvertreter den Abg. v. Benda, zu ihrem Schrift
ührer den Abg. Br. Becker (Dortmund), zu deſſen Stellvertreter den Abg. Eyſoldtan Der Abg. Mende hat ſeinen Sitz im Hauſe eingenommen. Das Haus

beſchäftigt ſich in Erledigung der heutigen Tagesordnung zunächſt in zweiter Be
rathung mit dem Geſetzentwurf betreffend die Gewährung von Rechtshülfe. Der
erſte Abſchultt handelt von der Rechtshülfe in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten,
welche von allen Gerichten innerhalb des Bundesgebtetes gegenfeitig gelei
ſtet werden ſoll ohne Prüfung der Competenz und ohne Unterſchied ob das erſu
chende oder erſuchte Go icht demſelben Bundesſtaate angehört oder verſchiedenen
Bundesſtagaten. Unter Ablehnung aller von dem Abgeordn. Reichenſperger geſtellten
Amendements und nur unter Annahme eines vom Abg. Bähr zu 18 vorgeſchlate
nen Zuſatzes werden die 19 Paragraphen dieſes Abſchnittes angenommen der zwette
Abſchnitt die Rechtshülfe in Strafſachen betreffend, wird auf den Antrag des Abg
Kanngicher an eine Commiſſton verwieſen. Graf Baſſe witz war es vorbehalten,
bei der Verherrlichung mecklenburgiſcher Zuſtände das Haus in eine heitere Stim
mung zu verſetzen. Es gebe allerdings noch, ſagte der edle Junker, zwei Falle in
welchen die Prügelſtrafe voltzeilicherſeits möglich ſei. CHört! Hört Dieſelben
ſeien aber ſehr ſelten. Der erſte Fall finde ſtatt bei Trunkenbolden (Hört Hört
Pei notoriſchen Srunkenbolden, bei denen ſich gezeigt daß keinerlei Strafe medr auf
ſie eine Einwirkung ausübe. (Hört! Gelachter.) Auch noch in einem zweiten
Falle könne die Prügelſtrafe eintreten, wenn die Perſönlichkeit ſich hierzu
defonders qua (durch das ungeheure Gelächter in welches Haus und Tri
büken ausbrechen, aufmerkſam gemacht ſpricht Redner das Wort „qualificirt““/
das er auf der Zunge hatte nicht aus). Der Schluß welchen Redner in etligſter
Weiſe derbeizuführen ſich bemüht bleibt bei der noch immer anhaltenden Heiter
kät dem Berichterſtatter unverſtaändlich. Augenſchelnlich ſehr verblüfft, ſetzte

Redner
Das Haus geht nunmehr zur zweiten Berathung über den Entwurf betreffenddie Hertetr heite n, über. Der Abg. Wigard motivirt ſeinen Antrag auf

Streichung des 9. 1 des Entwurfes, nach welchem die Portofreihelt für die Haupterund Mitallerer der Regentenhäuſer aller Staaten des norddeutſchen Bundes im bis

herlgen Umfange aufrecht erhalten bleiben ſoll, während Abg. Becker (Dortmund)
dieſe Portofreiheit und auch die Befreiung von Telegraphen Gebühren nur den
regierenden Hauptern für ihre Perſon gewähren will. Präſident Delbrück
halt an ſeiner früher abgegebenen Erklärung feſt daß die Regulirung der Telegra
vhengebühren nach Artikel 48 der Verfaſſung nicht Gegenſtand der Geſetzgebung
ſondern ein Gegenſtand der Verwaltung ſei. Die vom Abg. Hr. Becker vorgeſchla
Aidehnuns des Entwurfes auf die Telegraphengebühren involvire demnach eine

bänderung der Verfaſſung. Auf dieſe Ausdehnung würden die Bundesregierungen
Fcher nicht eingehen; es empfehle ſich daher im Intereſſe des Zuſtandekommens des
Geſetzes die Ablehnung des vom Abg. Dr. Becker vorgeſchlagenen Amendenents.

Zieglker Wenn Sie heute über die Aufhebung der Delegravhenfreihei
en keinen Beſchluß faſſen, dann bringe ich denſelben Antrag bel Feſtſtellung des
Telegraphen Etats wieder ein. Die Interpretationen des B. K. A. P. in Be

Vehung auf Art. 48. der Verfaſſung iſt übrigens die kühnſte die je vorgekommen.
Ich mache darauf aufmerkſam daß wir nach Art. 70. der Verfaſſung zur Beſtrei
ung aller gemeinſchaftlichen Ausgaben auch die Einnahmen aus dem Poſt und
n nene mit zu verwenden und folglich auch über deren Höhe zu beſchlie
Fen haben wenn nicht unſer Budgetrecht hinfällig werden ſoll. Redner ſchildert
den bekannten roßen Mißbrauch der mit dieſen Befreiungen getrieben wird undmeint: Wo pt jetzt auf die Steuerjagd ausgehen da können wir ſolche Miß

ine die ſi

Endlich weiſt noch Abg. Ziegler darauf hin daß von einem Ehrenrechte hierüſcht die Rede ſein könne Lhre ſei es mit ſeinen Mitburgern gleich vehan

delt zu werden. Im Uebrigen laſſe ſich die Sache dadurch ſehr einfach regeln,
wenn man jedem Prinzen vielleicht auch Prinzeſſin jährlich etwa 1000 Groſchen
marken verabreiche (Heiterkeit), macht täglich ca. 3. Sgr. (Große Heiterkeit, wo
bei der Schlußſatz des Redners verloren geht.) Bei der Abſtimmung werden in
dem Antrage des Abg. Dr. Becker (Dortmund) die Worte „„fuür ihre Perſon“ und
und Telegraphen““ mit ſchwacher Majorität (Konſervative und ein Theil der Na
tionalliberalen, u. A. die Abgg. Lasker, Dr. Weigel, v. Forckenbeck) geſtrichen und
J. J. in folgender Faſſung angenommen „„Den regierenden Fürſten des Norddeut
ſchen Bundes verbleibt die Befreiung von Porto Gebühren in dem bisherigen Um
fange.““ 2. lautet: „IJn reinen Bundesdienſt Angelegenheiten werden Poſtſen
dungen jeder Art innerhalb des Norddeutſchen Poſtgebiets portofrei befördert, wenn
die Sendungen von einer BundesBehörde abgeſchickt oder an eine Bundes Behörde
gerichtet ſind und die äußere Beſchaffenheit ſowie das Gewicht der Sendungen
den von der Bundes Poſtverwaltung in dieſer Beziehung zu erlaſſenden beſon
deren Beſtimmungen entſpricht. Alle in Bundesrathsſachen, ſowie in Militär und
Marine Angelegenheiten als reinen BundesdienſtAngelegenheiten, im Norddeutschen
Peſtgebiet bisher allgemein beſtandenen Portofreiheiten werden auftecht erhalten.

Nach längerer Diskuſſion werden ſammtliche Amendements abgelehnt und 9. 2
unverandert angenvmmen. 3. „„Auf Fahrpoſtſendungen zwiſchen den Ho
henzollernſchen Landen und den übrigen Theilen des Norddeutſchen Poſtgebiets finden
die vorſtehenden Beſtimmungen (9. 2) keine Anwendung die Portofreiheit dieſer
Sendungen richtet ſich nach den betreffenden Poſtrerträgen. Auf Stadtvoſtſendungen
erſtreckt ſich die Portofreiheit nicht. wird ohne Debatte angenommen.
Zu K. 4. Sendungen welche von dem Reichstage des Norddeutſchen Bundes aus
gehen oder an den Reichstag gerichtet ſind, werden den Sendungen von und an
Behörden gleich behandelt beantragt Abg. Dr. Becker (Dortmund), am Ende
des K. 4 zu ſagen ſtatt „an Behörden „„an BundesBehörden““. Mit dieſer
Aenderung wird Kaugenommen. 5. „„Die Porto Vergünſtigungen,
welche den Perſonen des Militarſtandes und denen der Bundes Kriegs Marine be
willigt ſind, werden einſtweilen aufrecht erhalten. Dem Bundes Praſtdium bleibt
es vorbehalten, dieſe PortoVergunſtigungen aufzuheben oder einzuſchranken“!, wird
unverändert angenommen. 6 lautet: Alle übrigen, bisher beſtandenen
Portofreiheiten und Portoermaßigungen werden aufgehoben. Fur die Aufhebung,
beziehüngsweiſe Einſchraukung der Portofreiheiten wird aus der Bundes Poſtkaſſe
inſoweit Entſchädigung geleiſtet als dies mit Rückſicht auf die den Portofreiheiten
etwa zu Grunde liegenden ſpeziellen Rechtstitel nach den Landesgeſetzen nothwendig
iſt! Abg. Lasker beantragt: an Stelle der Worte „„ſpeziellen Rechtstitel“ zu
ſetzen Privatrechtstitel“ Mit dieſem Amendement wird 6 angenom-
men; desgl. die ſ. 712. Abg. Fries beantragt: nach der Vorlage fol
gende Beſtimmung aufzunehmen. Die Vorſchriften des Art. 52 der Bun
desverfaſſung leiden auf denjenigen Theil der Poſt Ueberſchüſſe keine Anwendung
welcher durch die im gegenwärtigen Geſetze angeordneten Portofreiheiten gewonnen
wird. Die näheren Beſtimmungen über die Berechnung und Verwendung dieſes
auszunehmenden Theiles bleiben beſonderer Vereinbarung zwiſchen dem Bundesrathe
und dem Reichstage vorbehalten. Nach kurzer Debatte wird das Alin. 1 des
Antrages angenommen das zweite dagegen abgelehnt. Damit iſt die zweite
t atpnng des Geſetzes welches nach 13 mit dem 1. Januar 1870 in Kraft
tritt, erledigt.

Nächſte Sitzung Montag den 10. d. M., Vormittags 11 Uhr. Tagesordnung
1) Dritte Berathung über die Einführung der WechſelOrdnung; 2) Der Kom
miſſionsbericht über die Beſchlagnahme des Arbeits oder Dienſtlohnes 3) Das
Geſetz wegen Berichtigung des HaushaltsEtats für 1868; 9) Zweite Bera
thung über den GeſetzEntwurf, betr. die Kaution der Bundesbeamten. Der
Präſident will die Sitzung ſchließen, es ertönt jedoch von verſchiedenen Seiten der
Ruf: „Ferien!““ Abg. v. Hennig. Jch bitte, die Sitzungen nicht am Mitt
woch, ſondern erſt am Donnerstag nach Pfingſten beginnen zu laſſen. Das
Haus ſtimmt dieſem Antrage zu, damit ſchließt die Sitzung um 4, Uhr.

Der 5. Bericht der PetitionsCommiſſion äußert ſich über 98 gleichlautende
Petitionen aus Mecklenburg welche abermals die Hülfe des Bundes für eine Re
form der Mecklenburger Verfaſſungs zuſtände aunrufen. Dieſe Petitio
nen ſind mit 6200-6300 Unterſchriften bedeckt, deren Träger allen Schichten der
Bevölkerung von Stadt und Land vom Burgermeiſter, Gutsbeſitzer und Gehei
men Medizinalrath bis zum Hirten angehören. Die Majorität der Commiſſion
erachtet es für ihre Pflicht, den Jnhalt der Petitionen den wir bereits beſpro
chen naher ins Auge zu faſſen und war ſchließlich der Anſicht daß es eine Ueber
eilung wäre wollte man aus den IJnformationen, welche doch erſt von einer Seite
vorliegen, ſchon jetzt ein ſachliches Urtheil der die Mecklenburger Frage ſich bil
den aber ſie fand doch daß die Petitionen einer eingehenden Prüfung werth ſeien.
Bewahrheitet ſich das Bild ſagt der Bericht welches die Petitionen entwerfen und
ſcheinbar machen dann beſtanden in Mecklenburg allerdings krankbafte Zu
ſtände. Der Bundesſtaat gber, der nach Kraftigung ringe würde ſein Wtereſſe
verkennen wollte er dieſe Zuſtände durch halbe Maßregeln in der Schwebe
erhalten denn ſie würden dennoch immer und immer wieder zum Vorſchein kom
men und die Kraft und Entwickelung des Bundes ſchwächen und hemmen. Aus



dieſen Gründen hielt es die Commiſſion fur nothwendig die Aufmerkſamkeit des
Bundesraths auf die Petitionen hinzulenken und vereinigte ſich zu dem Antrage
Der Reichstag wolle beſchließen, die Petitivnen dem Bundesratb nach Art. 76
Tit. 2 der Bundesverfaſſung zur Prüfung zu überweiſen. Referent iſt der
Abg. Wagner (Altenburg).

Die Commiſſion zur Vorberathung des GeſetzEntwurfs, betreffend
die Erhöhung der Branntweinſteuer und Einführung einer fakultativen
Fabrikatsſteuer, hat in ihrer letzten Sitzung mit 11 gegen 1 Stimme
beſchloſſen, den Geſetz-Entwurf, inſoweit er ſich auf die Erhöhung der
Branntweinſteuer bezieht, abzulehnen. Dagegen beſchloß dieſelbe Com-
miſſion mit 8 gegen 4 Stimmen, die Einführung der fakultativen Fa
brikatsſteuer zu befürworten reſp. zu beantragen.

Da die bis jetzt dem Reichstage vorgelegten Steüerprojekte
ſämmtlich wenig Ausſicht auf Annahme haben, ſoll der Bundeskanzler
von Neuem auf ſein Projekt einer Bundes Einkommen und Klaſſen
ſteuer zurückgekommen ſein.

Dem Bundesrathe des Zollvereins liegt nunmehr auch die wich
tige Vorlage eines Geſetzentwurfs, betreffend die Abänderung des
Vereinszolltarifs vom 1. Juli 1865 ab, vor. Der Entwurf ent
ſpricht im Weſentlichen dem vorjährigen doch ſind mehrfache Modifi
cationen eingetreten. Er erſcheint diesmal ohne motivirende Denkſchrift
und in einer überſichtlicheren Zuſammenſtellung. Der Entwurf umfaßt
drei Paragraphen deren erſter wiederum in ſechs Abſchnitte zerfällt.
I zählt die Steuerbefreiungen (44 Nummern) auf; II folgen die Steuer
ermäßigungen (23 Nummern); Abſchnitt III Jautet: Mit einem Ein
gangszoll werden belegt Mineralöle roh und gereinigt für den Centner
mit 15 Sgr. oder 52 Kr. IV umfaßt fünf Fälle in denen eine
Taravergütung und anderweite Feſtſetzung eintritt; V enthält Abän
derungen und Zuſätze zur Abth. I und III des Zollvereinstarifs; VI
endlich anderweite Benennungen und Abänderungen in 15 Nümmern.
Nach H. 2 tritt das Geſetz mit 1. October 1869 in Kraft. 3 über
läßt die Ausführungs Beſtimmungen dem Zollbundesrathe. Außerdem
ſind dem Bundesrathe des Zollvereins noch zugegangen ein Niederlage
Regulativ für Havarieen in Euxhaven (15 Paragraphen), wonach
unverzollte fremde Güter aller Art von Schiffen, welche in den Hafen
von Cuxhaven mit Havarie einlaufen und ihre Ladung ganz oder theil
weiſe löſchen mußten, als Havariegüter erklärt werden. Endlich liegt
dem Bundesrathe vor ein Regulativ für unwiderrufliche PrivatTranſit
lager von Wein und Spirituoſen in Lübeck. Für das Zollparlament,
welches trotz aller Zweifel in Reichstagskreiſen jedenfalls an einem der
letzten Tage dieſes Monats zuſammentritt, liegen jetzt als wichtigſte
Gegenſtände vor: das Zuckerſteuergeſetz, die Handelsverträge mit
der Schweiz und mit Japan, die vorerwähnte Zolltarif Aenderung
und endlich die Zollordnung. Das Referat über die letztere iſt dem
baieriſchen Bevollmächtigten übertragen worden.

Die „K. Z.“ hört mit Beſtimmtheit, daß im Cultusminiſterium
an einem alle Gebiete des Unterrichtsweſens umfaſſenden Unterrichts
geſetze gearbeitet wird, welches dem Landtage vorgelegt und zuvor
veröffentlicht werden ſoll. Eine frühere Nachricht, welche von dem be
reits erfolgten Abſchluſſe der Vorlage gegen das Ende der Seſſion wiſ
ſen wollte erweiſt ſich hiernach als irrig.

Der Abgeordnete Schulze Delitzſch hat dem Reichstag einen Ge
ſetzentwurf über die privatrechtliche Stellung von Vereinen
vorgelegt. Es wird in den Motiven hervorgehoben, daß die Berathung
der Gewerbe Ordnung das unabweisliche Bedürfniß herausgeſtellt hat,
Vereinen, deren Beſtrebungen auf Hebung und Sicherung des gewerblichen
Lebens direct gerichtet ſind, oder indirect damit zuſammenhängen, die
Rechts und Vermögensfähigkeit zu gewähren. Der Geſetzentwurf um
faßt 39 Paragraphen in fünf Abſchnitten. Der erſte Abſchnitt beſpricht
die Errichtung von Vereinen, der zweite Abſchnitt handelt von den
Rechtsverhaältniſſen der Vereine und ihrer Mitglieder gegen Dritte, ſo
wie der Letzteren unter ſich. Jm dritten Theile iſt von den Organen
des Vereins die Rede (Vorſtand, Aufſichtsrath und GeneralVerſamm
lung), während die vierte Abtheilung ſich mit der Auflöſung und dem
Concurs des Vereins, ſowie mit dem Ausſcheiden einzelner Mitglie reteridesſtaates ſelbſt in ſeinen nothwendigen Conſequenzen. Einen Kampfder beſchäftigt. Der fünfte und letzte Abſchnitt handelt von allgemei
nen Beſtimmungen über Strafen gegen die Vereins und Vorſtands
Mitglieder.

Alle bisherigen Angaben über die bevorſtehende Reiſe des Kö
nigs ſind wieder zu modifiziren wie nun erſt beſtimmt iſt, wird der
König am 23. d. Mts. auf 14 Tage eine Reiſe antreten und zunächſt
nach Hannover und Bremen gehen, an welchem letzteren Orte er am
25. eintreffen will. Dann begiebt er ſich nach Oldenburg und der Jade
(am 27.), dann nach Oſtfriesland, Osnabrück, Weſtphalen, beſonders
Minden und Münſter, nach Kaſſel, wo er am 2. und 4. Juni auf
Wilhelmshöhe verweilen wird und kehrt von da nach Berlin zurück,
wo er am 5. Abends erwartet wird.

Wie die „Zeidl. Correſp.“ hört, iſt der Profeſſor Hengſtenberg
ſo bedenklich erkrankt, daß man an ſeinem Wiederaufkommen zvweifelt,
da, wenn gleich die eigentliche Krankheit einer Bruſtfell Entzündung
gehoben ſein ſoll, eine völlige Erſchöpfung aller Kräfte eingetreten iſt.

Nach einem Erkenntniß des Ober Tribunals vom 9. April
fällt auch im Falle eines doppeltrückfälligen Diebſtahls die Strafſchär-
fung nur dann weg, wenn zwiſchen der Abbüßung der zuerſt verhäng-
ten Strafe und der Verübung des zweiten Diebſtahls zehn Jahre lie
gen es genügt dazu nicht, wenn zwiſchen jener Strafabbüßung und
der wegen des zweiten Falles erfolgten Aburtheilung zehn Jahre ver
ſtrichen ſind.

Gleich dem Miniſter des Jnnern hat auch der Finanzminiſter über
den Wegfall der Oenuncianten-Antheile Verfügung getroffen,
dergeſtalt, daß ein Anſpruch auf Denuncianten-Antheile auch gus An
laß von Zuwiderhandlungen gegen geſetzliche Vorſchriften über die di
rekten Steuern nicht mehr erworben wird.

Ein neuerer Miniſterialbeſcheid beſtätigt die Feſtſetzung daß bei
Gewerkſchaften nur die juriſtiſche Perſon und nicht die, letztere bil
denden Perſonen von den Stadtgemeinden zur Communal-Einkom-
menſte üer herangezogen werden können. Wenngleich auch das Berg
geſetz den Gewerkſchaften die juriſtiſche Perſönlichkeit nicht beilegt, ſo hat
es doch in conſequenter Fortbildung der den Gewerkſchaften bereits durch
das Geſetz vom 12. Mai 1851 gewährten corporativen Verfaſſung die
ſelben mit allen Eigenſchaften der juriſtiſchen Perſon ausgeſtattet, und
zwar im Anſchluſſe an die, den Actiengeſellſchaften im deutſchen Han
delsgeſetzbuche gegebene Stellung. Die Actiengeſellſchaften des Handels
geſetzbuches werden demgemäß auch gleich den juriſtiſchen Perſonen im
Sinne des Z. 4 der Städteordnung von 1853 und der analogen Be
ſtimmungen der weſtfäliſchen und rheiniſchen Städteordnungen zur
Communal Einkommenſteuer herangezogen, ohne daß principielle Zweifel
gegen die Zuläſſigkeit dieſes Verfahrens bisher als berechtigt anerkannt
worden ſind. Jn gleicher Weiſe werden auch die Gewerkſchaften be
züglich der Communalbeſteuerung als juriſtiſche Perſonen behandelt.

Nachdem die Mennoniten mit ihren Bitten um Beibebaltung
der früher ihnen zugeſtandenen Befreiung vom Militärdienſte unmöglich
durchdringen konnten hat die Bundesregierung angeordnet, daß die
Auswanderung derjenigen Mennoniten, welche durch ihr Gewiſſen zu
einer ſolchen gedrängt würden in jeder Weiſe erleichtert werden ſolle.
Ueberdies hat ein BundesPräſidialerlaß vom 3. März v. J. die Menno
niten, die es wünſchen, als Nichtcombattanten zugelaſſen.

Hieſige Blätter haben gemeldet, daß der Staatsanwalt in der be
kannten Ohrfeigen Angelegenheit des Predigers Fournier ſich für die

Erhebung der Anklage gegen denſelben erklärt habe, daß aber von
Seiten des Cultus miniſteriums der Competenzconflict erhoben ſei. Die
Nachricht iſt in ihrem letzteren Theile unbegründet, da der Competenz
conflict vom Cultusminiſterium nicht erhoben worden iſt. Jn ihrem
erſten Theile iſt ſie alſo begründet.

Die „Kreuzzeitung“ hält gegenüber der Erklärung der „Wiener
Abendpoſt“ über die bekannte preußiſche Depeſche aufrecht, daß ein
Mißbrauch des Vertrauens ſtattgefunden habe, da die Beförderung der
Depeſche über Wien mit Genehmigung Oeſterreichs, auf Vermittelung
des franzöſiſchen Geſandten geſchah und ſelbe ſich auf die ſchwebenden
Verhandlungen über einen Waffenſtillſtand bezog; auch mußte der
Chiffreſchlüſſel beſchafft werden. Uebrigens zeige der Artikel der „Wiener

daß dem Wiener Cabinette die Veröffentlichung dieſerAbendpoſt“,
Depeſche jetzt ſelbſt nicht gerade mehr angenehm ſei.

Die „N. A. Ztg.“ beſpricht ebenfalls in ihrem geſtrigen Abend
blatt den Artikel der „Wiener Abendp.“, und hält alle ihre früheren
Behauptungen über die Art, wie man ſich öſterreichiſcherſeits in den
Beſitz der Depeſche geſetzt haben müſſe, aufrecht. Namentlich ſagt ſie
Die Entzifferung war nur durch den Diebſtahl des Schlüſſels oder
den Diebſtahl der in Worte übertragenen Depeſche aus einem preußi
ſchen Archiv möglich.

Nach den beim Commando der Marine eingegangenen Nachrichten
iſt das preußiſche Dampfkanonenboot „Delphin“ am 6. d. von Sulina
in Galatz angekommen.

Leipzig, d. 7. Mai. Der „D. A. Ztg.“ wird aus glaubhafter
Quelle mitgetheilt, daß der Miniſter des Jnnern, v. Noſtitz-Wall
witz kürzlich die Amtshauptleute um ſich in Dresden verſammelt und
ihnen bedeutet habe, wie erwünſcht es ſei, wenn ſie ihren Einfluß dafür
verwenden wollten daß möglichſt viele regierungsfreundliche
Wahlen zu Stande kämen.
der Herren mit mehreren Gerichtsamtleuten Rückſprache und ihre Mit
wirkung in Anſpruch genommen. Die „O. A. Ztg.“ ruft nun der
Regierung zu: „offenes Viſir.“ Sie ſolle offen und ehrlich ſagen,
warum ſie z. B. die Bundesſtaatlich-Conſtitutionellen als ihre Freunde,
die Nationalen und Liberalen als ihre Feinde betrachte. Sie ſolle ihre
Stellung klar legen zu einer Partei, die andererſeits von der „Sächſi
ſchen Zeitung“ begünſtigt wird und zwar von dieſer begünſtigt und
gefeiert als Vertreterin des Partikularismus und Gegnerin des Bun

aus dem Dunkeln heraus und mit Waffen denen die anderen Parteien
nichts entgegenzuſetzen hätten, werde die Regierung ſelbſt ihrer nicht

für würdig erachten. Aus Chemnitz wird demſelben Blatt zur
Wahlbewegung geſchrieben „Schlim mer als die durch die preußiſchen
Landräthe kommandirten Unterbeamten, Schulzen, Geiſtlichen c. zieht
ſich über ganz Sachſen ein Wahlmechanismus, der insbeſondere auf
dem platten Lande jeder freien Entwickelung drohend entgegentritt.
Unſere landwirthſchaftlichen Vereine, unſere Militaärvereine c. laſten
wie ein Alp auf uns und es wird längere Zeit bedürfen um mit ge
ſunden Augen ſehen zu lernen. Die fortwährende Hetzerei, die
National- Liberalen wollten den ſächſiſchen Landtag zu einem den preu
ßiſchen Prodingziallandtagen ähnlichen vloßen Provinziallandtag herab
drücken, hat bei den Unmündigen und Egoiſten gefruchtet.
rale Partei wird alles dranſetzen müſſen, um ſolchen Einſlüſſen
entgegenzugrbeiten.“

Karlsruhe, d. 7. Mai. Eine Mittheilung der „N. P. 3.“ aus
Rom vom 27. v. M., daß Pius IX. ein Breve an das Capitel von
Freiburg vorbereite, worin die Domherren aufgefordert werden ſollen
ohne Zögern zur Nomination eines Erxzbiſchofs („Nomination“ iſt je
doch ein unrichtiger Ausdruck; das Capitel „wählt“) zu ſchreiten, „ohne
Rückſicht auf die Drohungen (2) und Prätenſionen der weltlichen

Macht klingt gar nicht ſo unwahrſcheinlich, wenn man allenthal
ben bemerkte, daß das ſtolze Selbſtgefühl der Curie in der That den
höchſten Grad erreicht zu haben ſcheint, und wenn man bedenkt, daß
das Capitel vor einiger Zeit bereits ſich mit dem Gedanken trug, von
ſich aus zu einer Wahl zu ſchreiten, von der man dann erwartete, oder
vielmehr wohl vorher gewußt hätte, daß ſie der Papſt als kanoniſch

Daraufhin habe denn auch bereits einer
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vollzogen beſtätigen würde. Es hätte dazu die Gewinnung wenigſtens
eines der vier Capitulare gehört welche die Auffaſſung der Regierung
wegen der Wahlliſte theilen. Möglich, daß man jetzt die Sache von
Rom aus in der angedeuteten Weiſe zur Entſcheidung zu bringen ſucht.
Her Regierung könnte am Ende ein ſolcher kirchlicher Machtſtreich
nut willkommen ſein er ließe keinen Zweifel übrig, auf welcher Seite
die „Prätenſtonen“ ſind

Ratzeburg, d. 5. Mai. Ueber die letzte Sitzung der Ritter
und Landſchaft theilt die „Lauenb. Ztg.“ folgendes Genaueres mit:
„Es kam ein Schreiben der Regierung zur Verleſung, in welchem um
Ernennung einer Commiſſion zur Unterhandlung wegen Einverleibung
des Herzogthums Lauenburg in das Königreich Preußen erſucht ward.
Es ward beſchloſſen drei ſtändige Mitglieder und drei Erſatzmänner,
und zwar aus jedem Stande eines, zu wählen. Die Wahl der erſte
ren ſiel auf den Landmarſchall v. Bülow Senator Thiele und den
Hufener Hardekopf (Kühſen). Ueber die Vorlaäge, betreffend die neue
Hrganiſation der Gerichtsverfaſſung, ſo wie ob ein Anſchluß in der Hin
ſicht an die Provinz Hannover oder Schleswig Holſtein gewünſcht
werde, referirte der Landſyndicus, der ſchließlich darauf antrug, die Er
klärung über den Anſchluß bis zur geſchehenen Einverleibung auszu
ſehen. Der Regierungs Commiſſar Baron von Landsberg erklärte, daß
regierungsſeitig auf einen Aufſchub nicht eingegangen werden könne,
und wenn die Verſammlung ſich nicht entſcheide, die Regierung nach
beſtem Ermeſſen verfahren werde. Auf Antrag des Landmarſchalls
o. Bülow ward alsdann der Beſchluß gefaßt die Regierung zu erſu
chen, principaliter den Aufſchub des Anſchluſſes bis zur Einverleibung
zu bewirken eventuell aber ſei Ritter und Landſchaft bereit über die
Frage zu entſcheiden

Deſterreichiſche Monarchie.
Jn Betreff der angeblich verſchwundenen HeirathsCautio

nen der Offiziere ſchreibt eine officiöſe Correſpondenz Das befrem
dende Gerücht daß die Zurückerſtattung von OffiziersHeiraths-Cautio
nen verweigert worden ſei, weil dieſe Cautionen im Großen und Gan
zen nicht für ihre Beſtimmung aufbewahrt ſeien, hat zu einer Spezial
recherche Anlaß gegeben, welche nur die vorausgeſehene vollſtändige
Grundloſigkeit des Gerüchts conſtatiren konnte. Die Cautionen im
Geſammtbetrage von 69 Millionen Gulden haben ihre regelmäßige
Behandlung als Depoſitum gefunden, ein amtlicher Ausweis wird dem
nächſt darüber wie auch über die geübte Controle weiteren Aufſchluß
und Belege geben. Dem Vernehmen nach wird der Ausweis auch in
einem Vortrage zur Kenntniß des Kaiſers gebracht, und eine Ent
ſchließung deſſelben wegen der bis jetzt unentſchiedenen Frage der Cau
tionsausfolgung an penſionirte Offiziere erfolgen.
Die czechiſche Partei redet ſich neuerdings in eine immer noch

obſtinatere Oppoſition hinein. Das Prager Czechen Organ fordert als
Vorbedingung jeder Ausgleichsverhandlung vom Reichskanzler Sturz
des Miniſteriums, und das Vaterland erklärt, daß „in Böhmen
keine irgendwie nennenswerthe Fraction beſteht, welche die verſöhnliche
Hand der berufenen Factoren zurückweiſen, aber auch keine Partei, die
mit dem „Cisleithanismus pactiren würde. Sie treiben fort und
fort Staatsſtreichpolitik.

Jtalien.
Die ſeit mehreren Tagen in Ausſicht ſtehende Miniſterkriſis
iſt in Florenz zum Ausbruche gekommen. Die Demiſſion des ge
ſammten Cabinets iſt angenommen und General Menabrea mit deſſen
Neubildung beauftragt. Es handelt ſich alſo nicht mehr darum, der
r r (den Piemonteſen) ein Portefeuille als Preis ihres An
chluſſes in dem ſeiner Majorität nach unverändert fortbeſtehenden Cabinet
zur Verfügung zu ſtellen ſondern General Menabrea und hinter
ihm wohl CambraiDigny erhalten vollkommen freie Hand, ſowohl
ihre ſeitherigen Collegen auszuſcheiden, wie neue Kräfte an ſich heran
zuziehen. Die Miniſterkriſis ſcheint jedoch einen ſchnellen Verlauf ge
nommen zu haben. Die „Opinione“ verſichert, laut einem heute ein
getroffenen Telegramme daß das bisherige Cabinet in ſeiner Majorität
im Amte bleibt, daß aber der Führer der Permanente, Ferraris,
trotz des Widerſtrebens der Linken und ſelbſt eines Theiles der mi
niſteriellen Rechten des Parlamentes das Portefeuille des Jnnern,
Mirabelli das der Juſtiz und Mordini das des Unterrichtes über
nimmt. So wäre nun die Partei der Ordnung und der Erſparniſſe
auf neuer Baſis conſtruirt. Bezeichnend bleibt jedenfalls das gleich
zeitige Eintreten der Mazzini betreffenden Maßregel.

Frankreich.
Die Leiter der Kriegspartei müſſen ſich jetzt während der Wahl

ſelbſt dazu hergeben, fried lichen Symptomen die weiteſte Ver
Mir zu verſchaffen. So ſtammt direct aus den Bureaux des Kriegs
p iniſteriums die Nachricht, daß ſofort nach der Aufhebung des Lagers
mag Chalons alle Ende 1870 dienſtfrei werdenden Mannſchaften ſchon
rn Hauſe geſchickt werden ſollen. Wenn man zu der Zahl dieſer
in diejenige aus der Kategorie der Ende 1869 zu Beurlaubenden
ten ſo dürfte ſich die Ziffer der Ende 1869 factiſch durchgeführ-
da Reductionen auf runde 45,000 Mann belaufen. Es iſt wahr,

mit dieſer Ankündigung namentlich die ländliche Bevölkerung günſtig
nes re werden ſoll, aber ein unter ſo feierlichen Umſtänden gegebe

Verſprechen wird dann auch eingelöſt werden müſſen.
valtune HeutſchLothringen nimmt die Bewegung zur Beibe
ruht ng oder vielmehr Wiederherſtellung des deutſchen Unterrichts ihren
8 mer Fortgang Wie man der „A. P.8.“ ſchreibt, haben ſämmtliche
Wrieder Capläne und Wähler eine Petition an den Kaiſer unter

Drieben, worin derſelbe um Zurücknahme der von dem jetzigen Reichs

großſchulmeiſter erlaſſenen Ukaſe gegen die deutſche Sprache gebeten
wird. Hoffentlich wird dieſelbe den erwünſchten Erfolg haben. Wäre
dies nicht, ſo könnte die Sache der Aus gangspunkt einer Frage werden,
die ſchließlich gar kitzlich werden dürfte. Die Deutſch Lothringer ſind
gute Franzoſen aber keine Wälſchen, wohl aber ſehr hartnäckige
Vertheidiger des Althergebrachten und der Landeseigenthümlichkeiten.“

Das Einweihfeſt des Thüringer Reiter Vereins.
Unter dieſer Ueberſchrift bringt „Der Sporn“, das Centralblatt für die

Geſammt Intereſſen des deutſchen Sport und officielles Organ norddeutſcher
RennVereine, einen Artikel über das am verfloßnen Mittwoch zu Halle
abgehaltene und mit einer Thierſchau verbundene Rennen des gedachten Ver
eins. Demſelben war nicht nur durch Gewährung eines Staatspreiſes ein
neues Reizmittel hinzugefügt, auch die ſtädtiſchen Behörden von Halle hatten
einen Zuſchuß von 100 Thalern der Vereinskaſſe bewilligt und überdies war
das Ganze von der lebhafteſten Betheiligung der Mitglieder des bald 400
Actionäre zählenden Vereins ſowie eines überaus zahlreichen ſchauluſtigen
Publikums getragen. Die am Morgen ſtattgefundene Thierſchau ließ nament
lich mehrere der im vergangenen Herbſt von dem verdienten Präſes des Ver
eins, Major v. Rauch in Merſeburg, aus der Normandie eingeführten Müt
terſtuten zur Geltung kommen; für dieſes Jahr iſt der Vollbluthengſt Rocket
zur Benutzung ſächſiſcher Geſtüte erworben. Nach einem im Hotel Hamburg
ſtattgehabten Diner vor deſſen Aufhebung noch eine Steeple Chaſe für Of
fieiere der thüringiſchen CavallerieBrigade geſtiftet wurde begann auf dem
großen Exercierplatz vor dem Steinthore das Rennen ſelbſt über welches die
genannte Zeitſchrift das nachfolgende officielle Bülletin bringt.

Rennen zu Halle a. S. 1869.
Mittwoch den 5. Mai, Nachm. 3 Uhr.

r r Für Reitpferde im Beſitz von Mitgliedern des Vereins
e. 2 Thlr. Einſ, ganz Reug. Niedrigſtes Gewicht 150 Pfd. Diſt. Meile
ne hege ein Ehrenpreis dem zweiten Pferde einen ſolchen aus den Sinſ. (7

nterſchr.
Lt. Frhrn. v. Sierſtorvffs F. St. Leveadie v. Fabor a. d.

Faborjte b. 150 de
Lt. Frhrn. v. Manteuffel's br. W. Der Rammdöſige g

150 P WittenburgHrn. Sienundt's br. St. Ella a. 150 Pfd.
Lt. v. Katte's br. St. Delta a. 150 Pfd. Beſ.
Lt. v. Wedell's br. St. Käthchen a. 150 Pfd.
Leocadie führte die halbe Strecke hindurch, wo Ella ſich ihr an die Seite legte
jedoch ebenſo raſch wieder zuruckſtel und nur noch den Rammdöſigen abzuſchütteln
hatte den ſie mühelos um mehrere Längen zwang. Ella Dritte. Wierth: Ehrpr.
dem Sieger Ehrpr. dem Zweiten.

Pokal Rennen. Für Pferde im Beſitz von Mitgliedern des Vereins rc. 10
Thlr. Einſ., halb Reug. Gew. 3jähr. 125 Pfd. 4jähr. 140 Pfd. 5jähr. 150 Pfd.
Altere 195 Pfd. Stut. und Wal. 3 Pfd. erl. Rachmitglieder 15 Pfd. extra. Diſt.

Meile Dem Sieger ein Pokal und 100 Thlr. dem zweiten und dritten Pferde
Ehrenpreiſe aus den Einſ. und Reug. Unterſchr.)
Hr. Bauer's F.W. Mansfeld a. 1562 Pfd. Hr. G. André I
Lt. Frhrn. v. Sierſtoryff's F.St. Leocadie 6jähr. 152 Pfd. Beſ.
Lt. v. Byern's ſchw. St. Dulcet a. 152 Pfd e e

v. WerderPr.Lt. v. Reineck's F.St. Galathee a. 152 Pfd.
Pr.-Lt. v. Kroſigk's br. St. Roſine a. 152 Pfd. Beſ.Wetten: 2: 1 auf Mansfeld. Der Favorit und Duleet machten ein ſo ſchares
Rennen vom Fleck, daß letztere auf den erſten hundert Ruthen geſchlagen war und nun
Mansfeld ſeinem Felde voraufgaloppirte. Jm letzten Viertel der Strecke rückte ihm
indeſſen Leocadie näher und wurde zuletzt nur um einen Hals vom Favoriten geſchla
gen. Dulcet Dritte. Werth: Ehrpr. u. 100 Thlr. dem Sieger, dem zweiten und
dritten Pferde Ehrenpr.

Staatspreis 300 Thlr. Fur inländ. Hengſte und Stut., welche 1868 oder
1869 gen aber kein Rennen gewonnen haben. 25 Thir. Einſ./ 15 Thlr.
Reug. Gew. Zjähr. 105 Pfd. 4jähr. 122 Pfd. Sjähr. 127 Pfd., ältere 130 Pfd.
Stut. 3 Pfd. erl. Der Sieger wenn vom Directorium gefordert für 600 Thlr.
zu überlaſſen. Diſt. Meile. Das zweite Pferd erhält die Einſ. und Reug. bis
zu 100 Thlr. (5 Unterſchr.)

Durchlaucht g. d.

r

v

S

S S

Maj. v. Rauch 's F. H. Gambuſino v.
Gnade 5j. 127 Pfd. (tr. 128 Pfd.)

Stallmeiſter André's br. St. Vera 4j. 119 Pfd. eLt. Kolk's br. St. Manette g. 124 Pfd. Dragoner 3Lt. v. d. Kneſebeck's dbr. H. Alex a. 130 Pfd. Pfannkuchen diſt.
Wetten: Pari auf Gambuſtno. Alex brummte vom Start weg mit Verg

ihm zur Seite die die Spitze nahm, von dem, nach inwendig an den Stangen vor
beigerittenen Alex aber wieder von der Führung abgedrängt ward Manette mit
Gambuſno dem Kennen folgend. Bei zweiten Umlauf s is den Tribünen rügte
Gambuſino auf ſchüttelte Verg an der letzten Ecke ab und kam vor Alex ein den
ſein Jockey trotz Ausbrechens weiter geritten hatte. Werth: 315 Thlr. dem Sie
ger, 100 Thlr. der Zweiten.

Steeple- Chaſe. Fur Pferde im Beſitz von Mitgliedern des Vereins c. 5
Thlr. Einf. 3 Thlr. Reug. Niedrigſtes Gewicht 150 Pfd. Nachmitglieder 15 Pfd.
extra. Diſt. Meile. Dem Sieger 100 Thlr. und aus den Einſ. und Reug. dem
erſten und zweiten Pferde Ehrenpreiſe. (12 Unterſchr.)

en. Lücke's ſchwbr. St. Lallag Rookh a. 150 Pfd Hr. DOehlſchläger

Hannigan a

Kelly 2

rn. Wendenburg's br. St. Madame Chantilly a. 150 Pfd. Lt. Hachenberger
Lt. Zimmermann s br. St. Megaire g. 150 Pfd. Beſ.
Lt. Oberg's br. W. Slovak a. 150 Pfd. Beſ. 6Lt. v. Pappenheim's ſchwbr. St. Undine a. 150 Pfd. Beſ. 0
Lt. v. Boſe's Sch.W. Ajax g. 150 Pfd. Beſ. 0Lt. Kolk's br. W. Paſſion a. 150 Pfd. Beſ. 0Maj. v. Parry's br. St. Amgzone g. 150 Pfd. Beſ. 0Hptm. v. Maliszewski's F.St. Corinna a. 150 Pfo. Beſ.

Lalla Roth ſetzte ſich ſogleich an die Tete mit Amazone die unterwegs ab
geſtoppt wurde und Madame Chantilly ihr zunächſt Corinna als letzte folgend.
Nichts konnte jedoch der führenden Stute nahe kommen und ſo ſegte dieſe mit etwa
zehn Längen gegen Madame Chantilly; der Reſt geſchlagen. C Werth: Ehrpr. und

100 Thlr. der Siegerin, Ehrpr. der Zweiten.3 eUebrigens ſchreitet der Thüringer Reiter Verein in der Förde
rung ſeiner Zwecke, bei welcher dem Herrn Präſes der Rittergutsbeſitzer Zim
mermann Lochau thätig zur Seite ſteht, rüſtig weiter. Bereits für den
6. Juni iſt ein Rennen zu Naumburg veranſtaltet bezüglich deſſen wir
auf das in der heutigen Nummer unſeres Blattes enthaltene Programm ver
weiſen. Daſſelbe iſt ſehr opulent ausgeſtattet und unzweifelhaft wird das
Unternehmen auch dort die Theiinahme ſinden, die ſich hier in ſo großem

Maße fundgab.



Pehanntmachangen.

Grosse W ein-AucCtion.
Dienstag den II. Mai u. folg. Tage von Vormitt. 10 Uhr

bis Abends 5 Uhr Fortſetzung der Wein-Auction der WeinGrofz
handlung der Herren Glebr. Pursche, Merſeburger Chauſſee
Nr. 12 allhier. J. H. Brandt,Kr.-Auct. Commiſſar u. gerichtl. Taxator.

Ein herrſchaftliches Haus in freier
ſchöner Lage mit Hinter und Vor-
dergarten, er u. Remiſe iſt
zu verkaufen. Näheres bei

A. Ebert, Kleinſchmieden Nr. 8
Steinkohlen, Koke, Braunkohlen, Briquetts u. Breng

hölzer, deren grosse Bestände dureh stetige Zusendan
ergänzt werden, auf Bestellang in beliebſger Quantitaet
frei ins Haus, auch in Lowrfes zu billigster Berechnung

bei J. G. Mann Söhne
Zur Conſervirung des Teints und zum Erſatz

der Malzbäder.
Die aromatiſchen MalzKräuterSeifen zu Bäder- und zu Toilette

Zwecken, von Johann Hoff, Hof-Lieferant in Berlin, Neue Wilbelms-
ſtraße Nr. 1. Seine Excellenz k. k. General und Gouverneur Frhr. v. Gablenz
in Wien: Perſönliche Ueberzeugung von der Heilwirkung Hoff'ſcher Malzfabrikate, inſon
detheit der Malz Kräuter Seifen. „IJhr erkanntes humanes Streben für das Heil der
Menſchen zu wirken, iſt um ſo mehr hervorzuheben, als ſich eine glückliche Erfüllung daran
knüpft Aehnliche Ueberzeugung. Seine Excellenz der Miniſter Präſident Herr Graf
von Vismarck. Das ſind Garantieen, wie ſie Niemand bieten kann, und iſt daher
zur Verfeinerung der Haut die MalzToilettenſeife, zur Stärkung der Muskein, Knochen
und Neiven die MalzBäderſeife angelegentlichſt zu empfehlen.

Verkaufsſtellen halten in Glebfchenstein Hr. I. Lehrnmann-
General-Depot: D. Lehmann in Saalsehlösschen“, Ufer-Str. 2,
Halle a/S. Bonbon Morſellen in Cönnern Hr. Bernh. Miütschke,

z i des b al Hr. e.u. Chocoladenfabrik, Leipzigerſtr. 105. leeren ler
Ferner

in Mord RR. r.in Uauea S. Hn F. G. Ziegier e Co. i Nerdhausen Hr. G. H. Wehmer

Extraſein und preiswürdig9 9 9erhielt ſoeben die feinſten Mavanna Cigarren im Preiſe von
20 60 prachtvoll in Aroma und Wacgon; ebenſo die ſchön
ſten Wremer und Hamburger Fabrikate, äußerſt feine Waare,
Preis 10 25 R P. und empfehle dieſelben dem geehrten
Publikum aufs Angelegentlichſte als etwas durchaus Reelles.

Halle, im Mai 1869. Hochachtungsvoll
er

Schulgaſſe, Ecke der Varfüßerſtraße.
Brillant- Feuerwerk und Mluminations-Laternen

empfiehlt bei gänzlicher Aufgabe dieſer Artikel zu Fabrikpreiſen und darunter an Wiederverkäu

fer ſowie in detail G. Uhiſg, Halle, große Klausſtraße 18.
Leierkaſten (Harmoniums),

ſehr große Auswahl, 4, 6 u. 8 Stück ſpielend, ausgezeichnet im Ton bei
G. Vhig, Halle, gr. Klausſtraße 18.
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Brister G BRosesanmn's
deutſche Wheeler u. WilſonNähmaſchinen für Familiengebrauch, u. beſonders
die Nr. 2 Maſchine zu 50 auf elegantem Nußbaum oder Mahagony Tiſch mit
Verſchluß erfreuen ſich jetzt allgemein der größten Beliebtheit, ſo daß trotz der wie
derum bedeutenden Vergrößerung der Fabrik die täglich einlaufenden Aufträge kaum
bewältigt werden können. Die bereits allſeitig renommirte Fabrik übernimmt Garan
tie, daß die Maſchine ſowohl in ihren Leiſtungen wie in der Solidität trotz des un
glaublich billigen Preiſes, den amerikaniſchen Maſchinen gleichen Syſtems mindeſtens
gleichkommen, dieſelben aber an Sauberkeit und Eleganz weit übertreffen.

Niederlage in Halle a/S. bei

B. Speck
Male a/S. Neugaſſe Nr. 14, an der neuen Promenade,

empfiehlt ſein PabriäkKat eiſerner feuer- und diebesſicherer
Geld-, Bücher- und Documenten-

Schränke
I neueſter, unter Garantie, durch langjährige Praxis verbeſ

ſerter Conſtruction, zu villigen Preiſen.

Spatzſerstöcke, echte Hecerschammpfeifen und Cögarrenspätzen,
um damit zu räumen, unter dem Selbſtkoſtenpreiſe empfiehlt in großer
Auswahl Richard Pauly große Steinſtraße Nr. S.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Die nach Vorſchrift des Königl. Geheimen

Hofrathes und UniverſitätsProfeſſors Dr. Har
leß in Bonn gefertigten Stollwerck'ſchen

Bruſt Bonbons ſind à 4 per Packet
echt zu haben in Halle: C. F. Bäntſch
u. C. H. Wiebach in Alsleben: Apoth.
Kolbe; in Rrehns: Friedr. Richter; in
Cönnern W. Eckſtorm S Eo. in
Bisleven: Otto Weber und L. Roth-
mann; in Eröb-zig E. Gottſchalk;

in Löbejün: L. Virkhold in Löveritz
Franz Ohme; in Merseburg: H. Schul
tze jr. u. F. A. Voigt in Quertkart.

h ODOse. Töpelmann; in Senarstädt: Carl
Schuchardt; in Sehkenditz: E. Vier
ende; in Teutschenthal- Carl Rolle;

in Wettin: L. Wichmann; in Zörbig
C. F. Straube.

Wachs-Pomade,
die Scheitel in jeder beliebigen Form entſpre
chend zu befeſtigen, wie überhaupt das Kopf
und Barthaar in jeder Lage außerordentlich feſt
und glatt zu machen.

Echtes Klettenwurzel-Oel,
welches das Wachsthum der Haare befördert,
das Ausfallen und frühe Grauwerden verhin
dert vorzüglich bei Kindern anzuwenden da
es den Grund zu einem herrlichen Haarwuchſe
legt und gleichzeitig als Toiletten Oel dient.

Das Glas 2 5 und 7mit Gebrauchsanweiſung.
Die alleinige Niederlage iſt in Halle bei

Herrn A. Hentze Schmeerſtraße 36.
Ein dunkelbrauner Wallach, 6*

groß, 7 Jahr alt, fehlerfrei, ſehr
fromm, ſehr gut geritten, und bei
der Truppe, ſowohl Cavallerie wie
Jnfanterie geritten, ſteht in Mer-
ſeburg zum Verkauf.

Nähere Auskunft ertheilt der Roß
Arzt Herr Randtke in Merſeburg.

Fetten geräucherten Rhein
lachs

empfing und empfiehlt

V. ramaumn.
n Wien Autanäglich friſchen Maitrann Sgr.

1865 r
Moselwein, u. 10

empfiehlt J. Kramm.
Iö6ste Frankfurter Stadt- Lotterie
1. Klaſſe am 9. u. 10. Juni a. c. Looſe
à 3. 13. h à 1. 22.26 ſowie auf alle ſechs Klaſſen à 51. 13.
ſind gegen portofreie Einſendung des Betrages
oder per Poſtvorſchuß zu beziehen durch

S. BIamck, Haupt-Collecteur,
Schillerplatz Nr. 10 in Frankfurt a M.
NB. Jede zu wünſchende Auskunft ertheile ge

gen Portovergütung. Pläne u. Liſten gratis
Einen intelligenten Vierverleger engagirt

Guſtav Wolff,
Brauereibeſitzer in Schraplau

C Spören.
Zum Pfingſtbier den zweiten Feiertag

und Kleinpfingſten ladet ergebenſt ein
der Vorſtand.

e
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Erſte Beilage zu F. I07 der Halliſchen eitung (im G. Schwetſchte ſchen Verlage).

Halle, Dienstag den II. Mai 1869.
ab

Telegraphiſche Depeſchen
Worms d. 9. Mai. Jn Folge der Aufforderung des Papſtes

an die Proteſtanten, in den Schooß der römiſch- katholiſchen Kirche zu
rückzukehren, hat der hier ſtändige geſchäftsführende Ausſchuß der ſüd

deutſchen Proteſtanten Verſammlung mit einer Anzahl proteſtantiſcher
Männer aus Baden, Heſſen, Naſſau und Baiern beſchloſſen auf
Montag den 31. Mai eine Verſammlung deutſcher Proteſtanten nach
Worms einzuberufen, um auf die Aufforderung des römiſchen Stuhles
eine Antwort aus dem Munde des proteſtantiſchen Volkes zu ertheilen
Hem feſtgeſtellten Programm gemäß wird Sonntag den 30. Mai
Abends der erweiterte Ausſchuß zuſammentreten, und Montag Vormit-
tag die Hauptverſammlung ſtattfinden, welche mit einem feſtlichen Zuge
nach dem Lutherdenkmal ſchließen ſoll. Der betreffende Aufruf iſt u. A.
unterzeichnet von Bluntſchli, Sachs, König, Schenkel, Schellenberg,
Zittel (Heidelberg), En Karp, Merk E. Ohly (Darmſtadt) Schroeder
(Worms), Schiren Freſenius (Wiesbaden), Provence (Pforzheim),
Reuning (Nidda).

Wien d. 8. Mai. Der konfeſſtonelle Ausſchuß des Reichsraths
hat eine Reſolution angenommen das Miniſterium aufzufordern, we
gen Aufhebung des Konkordats, inſofern dies nicht bereits durch das
Staatsgrundgeſetz und ſonſtige erlaſſene Geſetze geſchehen iſt, und we
gen geſetzlicher Regelung der duych das Konkordat berührten Staats
grundgeſetzgebung in der nächſten Seſſion einen Geſetzentwurf vorzu
legen. Die Schulcommiſſion des Herrenhauſes empfiehlt die unver
änderte Annahme des VolksſchulenGeſetzentwurfes in der vom Unter
hauſe angenommenen Faſſung.

St. Gallen, d. 8. Mai. Nach amtlicher hier eingegangener
telegraphiſcher Meldung haben die Hochwaſſer des Rheines in Folge
heftigen Föhns und Regens in Eichenweis bei Oberried einen neuen
Durchbruch veranlaßt.

Bern, d. 7. Mai. Durch Beſchluß des Bundesraths iſt Maz
zni der fernere Aufenthalt in den. Kantonen Waadt, Genf Neuen-
burg, Solothurn, Bern und Baſel unterſagt worden. Ein gleiches
Verbot jedoch nur auf die an das Königreich Jtalien grenzenden Kan
tone bezüglich iſt für die notoriſch mit Mazzini in Verbindung ſtehen

den Perſonen erlaſſen.
Florenz, d. 7. Mai. Jn der heutigen Sitzung der Deputirten

kammer machte Graf Menabrea von der erfolgten Entlaſſung des Mi
niſteriums und dem ihm gewordenen Auftrage der Neubildung des Ka
binets Mittheilung. Auf eine Anfrage über das Benehmen zweier
Kapitaine der italieniſchen Handelsmarine bei dem Untergange der öſter

reichiſchen Fregatte „Radetzky“ erwiderte der Marineminiſter, er bedauere
das ſchuldvolle Verhalten der Kapitäne; eine Unterſuchung gegen die

ſelben ſei eingeleitet.
Paris, d. 8. Mai. „France“ und „Public“ melden die Ernen

nung der Franzöſiſchen Mitglieder zur Franzöſiſch Belgiſchen Commiſ
ſion. Ernannt ſind: der General Director der öffentlichen Arbeiten
de Franqueville; der Präſident der Section des Staatsraths für öffent
liche Arbeiten Cornudet und der Jngenieur- en chef Combes.

Madrid, d. 7. Mai. Jn der heutigen Sitzung der Cortes wurde
der Antrag Drenſe's auf Gewährung vollſtändiger individueller Freiheit
mit 124 gegen 58 Stimmen verworfen und hierauf die Berathung
über den Antrag Figueras pi y Margall auf Gewährung vollſtändiger
Preßfreiheit begonnen.

Madrid d. 8. Cortesſitzung. Die Artikel 23 bis 27 der Ver-
faſſung, betreffend die Freiheit des Domicils und der Jnduſtrie, ſowie
die Zulaſſung zu öffentlichen Aemtern wurden angenommen. Ueber
das Amt des Groß Almoſeniers fand eine lange Debatte ſtatt. Jn
Beantwortung einer Interpellation wies General Prim den Vorwurf,

nach der Dictatur zu trachten, energiſch zurück; ſein einziger Wunſch
ſei, die Errungenſchaften der Revolution befeſtigt zu ſehen. Der Ge
neral äußerte ferner, die Regierung kenne die wahre Lage Cataloniens,
er könne verſichern daß die Gefahr eines Bürgerkrieges nicht vorhan
den ſei.

London, d. 8. Mai. „Times“ veröffentlicht folgende Depeſche
Madrid d. 7. Mai. Wie in gut unterrichteten Kreiſen mit Be-
ſtimmtheit verlautet, würde für den Fall, daß die Cortes ſich zu Gun
ſten der Monarchie entſcheiden bis zum Vollzug der Königswahl Ser-
rano als Regent, und Prim als Konſeilspräſident und Kriegsminiſter
in Vorſchlag gebracht werden.

London, d. 8. Mai. Das Unterhaus hat die Comiteberathung
der iriſchen Kirchenbill beendigt. Die Annahme der Bill gilt auch im
Oberhauſe für wahrſcheinlich. Dienstag wird Maguire im Unterhauſe
die Verwerſung der Bill, betreffend die Amtsentſetzung des Bürger
meiſters von Cork, beantragen. Der Sprecher des Hauſes hat 24 Zeu
gen in dieſer Angelegenheit vorladen laſſen. Aus Philadelphia
wird vom geſtrigen Tage pr. atlant. Kabel gemeldet: Die Schienenver
bindung der Pacific Eiſenbahn wird morgen vollendet werden.

London, d. 7. Mai. Die Beſorgniſſe wegen der Spannung
mit Amerika ſteigen die Börſe iſt aufgeregt und in der Baiſſe ſind
weitere Fortſchritte bevorſtehend.

Waſhington, d. 8. Mai. Der Schatzſecretär Boutvell hat
einen wöchentlichen Ankauf von einer Million Dollars 5/20er Bonds
gemäß der Tilgungsfondsacte angeordnet.

Spanien.
Durch die am vergangenen Donnerstag vorgenommenen Schluß-

abſtimmungen haben die Cortes die beiden Artikel des Verfaſſungs

L

entwurfes, welche über die religiöſe Frage handeln folgender Maßen
feſtgeſtellt: „9. 21 (nach der neuen Zählung). Die Nation verpflichtet
ſich, den Cultus und die Diener der katholiſchen Religion zu unterhal
ten. 22. Die öffentliche oder häusliche Ausübung jedes anderen
Bekenntniſſes iſt allen in Spanien weilenden Ausländern gewährleiſtet,
ohne weitere Beſchränkung, als die allgemeinen Gebote der Sittlich
keit und des Rechtes. Wenn etwelche Spanier ſich zu einer anderen
Religion bekennen, als der katholiſchen, ſo ſind auf ſie die gleichen Be
ſtimmungen anzuwenden Natürlich giebt es eine noch immer ein
flußreiche Partei, welche mit dem vom Staate gewährleiſteten Unterhalte
der katholiſchen Kirche und ihrer Prieſter noch lange nicht zufrieden iſt.
Heftige Aufrufe ſind dieſer Tage in Madrid an den Kirchenthoren ver
theilt worden deren einer lautet: „Spanier, der Augenblick iſt gekom
men zum Kampfe gegen die neuen Ungläubigen, welche die Hölle aus
geſpieen hat! Vertrauet auf Gott! Katholiſche Spanier, ſchwinget das

Banner der allerheiligſten Jungfrau, und der Tag wird kommen da
wir den Namen des allmächtigen Gottes lobpreiſen und ſegnen und zur
größeren Ehre des katholiſchen Spaniens den Triumph des Ave Maria
wiederholen können

Jn Navarra waren zwei Freiwillige durch Carliſten erſchoſſen
und der die Beſatzung von Tafalla befehligende Oberſt verwundet wor
den. Hierauf überftelen die Freiwilligen, um ſelbſt Rache zu nehmen
für den Tod ihrer Waffenbrüder und die Verwundung des Oberſten,
den carliſtiſchen Club in Tafalla und metzelten fünf Leute, darunter
zwei Geiſtliche nieder. Verhaftungen ſind in großer Zahl vorgenom
men und viele Mitglieder der ſtädtiſchen Behörden davon betroffen worden.

Herr Taſſara, der ſpaniſche Geſandte in London iſt ſeines Po
ſtens enthoben worden, weil er hauptſächlich Schuld trägt an dem
Fiasco der Regierung bei Don Ferdinand von Portugal. Man glaubte,
er beſitze ſowohl in Portugal wie in England bedeutenden Einfluß, und
ſein Eifer ſei das Ergebniß einer tieferen Kenntniß der Verhältniſſe und
der Perſonen. Noch ehe er den Geſandtſchaftspoſten in London ange
treten hatte, gab er ſich gewiſſermaßen die Miene, als könne er dem
Coburger Prinzen durch den engliſchen Hof die Hand zur Unterzeich
nung einer Zuſage forciren. Als er nun nach dem portugieſtſchen
Fiasco den Prinzen von Aſturien empfahl, mußte er ſeine Stelle aufgeben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Mai. Seit vielen Jahren iſt hier der Ankunft

eines Geſandten nicht mit ſolcher Spannung entgegen geſehen worden,
wie jetzt der Ankunft des Vertreters der nord amerikaniſchen Union,
Lothrop Motley. Wenn es wahr wäre, daß die Sumner'ſche Rede in
der Alabamafrage, ehe ſie gehalten worden von dem Präſidenten
Grant und dem Miniſter des Auswärtigen Hamilton Fiſh, durchge
ſehen und geprüft, ja, ſelbſt im Cabinetsrathe erörtert worden ſei, ſo
würden allerdings die Weiſungen welche Herr Motley mit herüber-
bringen wird, ſchroff genug ausfallen müſſen. Sie bilden gegenwärtig
den Gegenſtand gründlicher Berathungen im amerikaniſchen Miniſterium
des Auswärtigen zu welchen die bedeutenden Rechtsgelehrten Evarts
und Caleb Cuſhing hinzugezogen worden ſind. Doch werden ſie ſchwer-
lich ſo hohe Forderungen ſtellen, wie Sumner in ſeiner Rede, während
ſie andererſeits die von Reverdy Johnſon erhobenen Anſprüche beträcht
lich überſteigen und, wie verlautet, eine Entſchädigung nicht nur für
die wirklich zerſtörten Schiffe, ſondern auch für die von der Schifffahrt
im Allgemeinen erlittenen Verluſte im Betrage von etwa 100 Mill.
Dollars fordern werden. Auf dieſen zweiten Punkt kann England na
türlich nicht eingehen, ebenſowenig wie auf die Zumuthung, daß Eng
land ſich durch die Auslieferung Canada's an die Vereinigten Staaten
von den Alabama Forderungen loskaufen ſolle, wie ein Senator
verlangte.

Das Verfahren gegen den Bürgermeiſter von Cork wird ſich ſelbſt
verſtändlich ſo viel wie möglich an frühere ähnliche Fälle anſchließen.
Doch ſind die Formen bei ſolchen Gelegenheiten zu verſchiedenen Zeiten
einigermaßen verſchieden geweſen. Angeklagte und Zeugen werden in
der Regel von dem Caſtellan des Hauſes (Sergeant at Arms) an die
Barre des Hauſes geführt und dort bleibt der genannte Beamte mit
dem goldenen Scepter in der Hand neben ihnen ſtehen ſo lange die
Vernehmung dauert. In dieſem Falle, wenn nämlich das Scepter vom
Tiſche des Hauſes genommen iſt, hat nur der Sprecher das Wort an
die Angeklagten und Zeugen zu richten und Mitglieder, welche Fragen
zu ſtellen wünſchen, müſſen dieſe dem Sprecher übermitteln. Anderer-
ſeits iſt es auch verſchiedentlich vorgekommen daß der Caſtellan ohne
Scepter neben den zu vernehmenden Leuten ſtand, und dann durften
die Mitglieder des Hauſes ſelbſt Fragen an dieſelben ſtellen.

Vermiſchtes.
Bremen, d. 9. Mai. Der geſtrigen Verſammlung des Bre

mer Comités für die zweite deutſche Nordpolarfahrt, wohn
ten Herr Dr. Petermann, die wiſſenſchaftlichen Begleiter der Expe
dition und Herr v. Freeden aus Hamburg bei. Nach dreiſtündiger
Berathung wurde einſtimmig folgender Beſchluß gefaßt: die hieſige
Verſammlung hält es für durchaus angezeigt, daß die Expedition
in dieſem Jahr bis ſpäteſtens Mitte Juni in See gehe und ferner,
daß das Begleitſchiff ſo ausgerüſtet werde, daß es fortwährend bei dem
Expeditionsſchiff bleiben, mit ihm überwintern und mit ihm zurückkeh
ren könne. Der Erlaß eines Aufrufs an die deutſche Nation iſt be
ſchloſſen.

Die „Wespen“ von Julius Stettenheim, welche durch ihren
oxiginellen und treffenden Witz ſich überhaupt auszeichnen, enthalten



in der neueſten Nummer ein vorzügliches Bild das in gelungener
Weiſe die Steuervorlagen charakteriſirt. Es iſt eine köſtliche Karrika
tur der bekannten Scene aus Shakeſpeare's Heinrich IV. in welcher
Prinz Heinrich und Falſtaff über die ausgeſuchten Bettelrekruten des
Letzteren Parade halten. Unſchwer erkennt man in der Geſtalt des
Prinzen das wohlgetroffene Antlitz des Bundeskanzlers, dem der be
häbige Finanzminiſter (Falſtaff) die Schaar der aus dem Thor des
norddeutſchen Reichstags heraustretenden Rekruten weiſt, deren jeder
eine andere Steuer repräſentirt. Die Unterſchrift des Bildes lautet:
Prinz Heinrich: „Aber mich dünkt, Sir John, ſie ſind ungemein arm
ſelig und gar zu bettelhaft.“ Falſtaff: „Pah! Pah! Futter für Pul
ver! Sie füllen ein Loch ſo gut, wie beſſere!“

Köln, d. 9. Mai. Jn Betreff der wegen des Theaterbran
des noch andauernden gerichtlichen Nachforſchungen erzählt man ſich,
daß geſtern auf dem betreffenden Unterſuchungsamte eine Confrontation
der berüchtigten Urſula Schmitz und zweier ſeit geraumer Zeit ſchon
wegen derſelben Sache in Haft befindlicher, beim Stadt Theater ange
ſtellt geweſenen Perſonen ſtattgefunden habe. Als eine derſelben die
an ihn geſtellte Frage, ob er die Urſula Schmitz kenne, in wegwerfen
der Weiſe beantwortet habe, ſei die Schmitz in heftigen Zorn gerathen
und habe ſofort die beiden ihr gegenüber geſtellten Jnquiſiten, von wel
chen einer ihr verſprochen habe, ſie zu heirathen der Ermordung der
Familie Backhaus bezichtigt. Als die Blutthat verübt werden ſollte,
habe man ſie, die Schmitz, in einen unter der Treppe befindlichen, zur
Aufbewahrung von Steinkohlen benutzten Raum verwieſen welchen ſie
erſt nach der That wieder verlaſſen habe. Zur Ermordung habe ein
Dolch gedient, der im Theater zurückgeblieben ſei. Das die Aus
ſagen der Schmitz ſehr zweifelhafter Natur ſind, brauchen wir nicht zu

wiederholen.
Dem Londoner „Star“ zufolge wird in dem Tarif der atlan-

tiſchen Telegraphen- Geſellſchaft mit Anfang nächſten Monats
eine bedeutende Herabſetzung eintreten. Beſonders Telegramme für die
Zeitungen werden günſtiger als früher berückſichtigt, indem dieſe auf
die Hälfte des gewöhnlichen Tarifs, nämlich auf 2 Schilling (20 Sgr.)
pr. Wort herabgeſetzt werden ſollen.

Die mit der CapPoſt angekommenen Nachrichten vom 4. April
beſtätigen, daß die neu entdeckten Goldfelder ſich als ſehr arm her
ausſtellen. Dagegen nehmen die Diamanten-Entdeckungen noch immer
zu; ſeit der letzten Poſt ſind etwa 20 aufgefunden worden. Der Poſt
dampfer hat einen Stein von 472 Karat gebracht, der 2000 L. werth
ſein ſoll und die nächſte Poſt bringt einen von 83 Karat Gewicht
und 30,000 L. Werth.

Meteorologiſche Beobachtungen.
9. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 331,18 Par. L. 332,32 Par. L. 332,89 Par. L. 332,13 Par. L.
Dunſtdruck. 4,41 Par. L. 3,11 Par. L. 3,98 Par. L. 3,83 Par. L.
R. Feuchtigkeit 78 pCt. 44 pCt. 91 pCt. 71 pCt.Luftwarme 12,2 G. Rm. 14,9 G. Rm. 9,0 G. Rm. 12,0 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 8. Mai.

Beobachtungozeit. Barometer. Temperaturf ind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Régum. DHimmelsanficht

7 Mrgs. Königsberg 332,5 11,9 W. ſ. ſchwach. heiter
s Berlin 331 1 12,0 SW., ſchwach. ganz heiter

Torgau 329,2 11,5 SW., ſchwach halb heiter
Haparanda (in
Schweden) 333,5 1,3 80., mäßig. bedeckt.

Petersburg 333,1 7,0 80., ſchwach. bewölkt.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 8. Mgi. Die Haltung der Fonds und Actjienbörſe war

eine ſchwankende Anfangs ſogar flau unter dem Einfluß der aus Paris Wien und
PewPork gemeldeten ſchlechteren Courſe; dann befeſtigte ſich ſpäter die Haltunwurde wieder matter, wieder feſter und ſchwankte ſo un hrehd Das Geſch

war r belebt namentlich Amerikaner Lombarden und Franzoſen. Eiſenbahnen
waren ſtill; belebt waren Görlitzer zu feſten Preiſen die Haltung der Bahnen war
verſchieden, theils feſt, theils matter. Bank und Ereditgetien waren ganz unbelebt. Jnländiſche und deutſche Fonds, auch Pfandbriefe ſtill inlandiſe Fonds
t verandert, deutſche Fonds matter. Auch ruſſiſche Prioritäten waren matter;
von inlandiſchen waren 5proz. Potsdamer gefragt. Rentenbriefe belebt und feſt.
Oeſterreichiſche Fonds wenig verandert. Ruſſiſche matt und vielfach gewichen Pra
mienanleihen und Bodeneredit in gutem Verkehr. Amerikaner rückgaängig. Wech
ſel ſehr begehrt und bedeutend geſtiegen. Henrichshütte 1082 bez. u. Gd. Säachſ
HypothekenPfandbriefe 572/, Gd. Der Schluß war abermals matt.

Berlin, d. 9. Mai ourſe aus dem heutigen Privatverkehr.) Die Stim
mung war feſt und das Geſchaft ziemlich belebt, namentlich gingen Amerikaner in
ſehr großen Summen um. Wir notiren: Franzoſen 194—195 bz. Lombarden 129
a 2, bz. Coſel-Oderberger 104 bz. Görlitzer 75 Gd. Oeſterreichſſche
EreditActien 124—1232.—124 bz. u. Gd. 1860er Looſe 83 bz. Italiener
56 bz. pr. ult. 557.--56 bz. Amerikaner 86 bz. pr. ult. 86
bz. Türken A1 bz. Ruſſiſche Pramien Anleihe von 1864 139 bz. Jtalieniſſche

r s bz. MinervaBergwerksActien 45- 46 Poſt. bz. u. Gd.
urz Wien 82 bz.

Magdeburger Börſe vom 8. Mai. Amſterdam kurze Sicht 1422 Brief
n kurze Sicht 2 Monat 150 B. Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 56
22 Gd. Preuß Friedrichsd'or 113 Gd. proz. Staats Anleihe (Zins
fuß 4 93 Gd. Vereinigte Dampfſchifff.“Stammactien 4 117 Bf. do.
Prioritaäts Actien 5 100 Gd. Magdeburg Leipziger Stamm Actien Lit. A. 49
195. Gd. do. Tit. B. 400 88 Gd. Magdeburg-Halberſtädter StammActien 49
143 Bf. do. PrioritatsActien II. Emiſſion 4 89 Gd. Magdeburg Wit
tenberger StammActien 3 66 Bf. Magdeburger Lebensverſicherungs Achſen5 101 Gd. do. Hagelverſicherungs Actien 5 115 Gd. do. Scadtobligatee

42 93 Bf. Allgem. GasActien 4 70 Bf.

Marktberichte.
Magdeburg d. 8. Mai. Weizen 59—55 Roggen Chev. Gerſte

54 pr. Scheffel 72 e Landgerſte 52 47 pr. Scheffel 70 e Hafer 35
33 F. Kartoffelſpiritus, 8000 Cralles Ioco ohne Faß 17

Nordhauſen den 8. Mal. Weizen 2 5 bis 2 15 Roggen
25 J bis 2 I S. Gerſte 1 25 bis 2 5 Hafer 12 bis 1 8 Rüböl pr. Ctr. 12 Leinöl pr. Ctr. 13Branntwein vr. 180 Huart inel. Faß 29—29
Quedlinburg, den 7. Mai. Weizen der Scheffel 2 15 bis 2

18 Roggen der Scheffel 2 2 bis 2 6 Gerſte der Scheffel
2 bis 2 2 Hafer der Scheffel n 7 bis 1 IIMohnöl, der Ctr. à 20 21. Raff. Rüböl der Ctr. à 12 13 Rübbl,
der Etr. à 11 12 Leinöl, der Etr. à 12 12

Leipziger Oel und Produkten Handels Börſe vom 8. Mai. Weizen
2040 e Btto. loco: 60-82 Bf., ung. Waare 54 Gd. Roggen 1920 La
Btto. loco 49—50 Bf., 49 bz., geringe ung. Waare 47 Bf., gute ung
Waare 46 Gd. feine ung. Waare 48 Bf. Gerſte, 1680 Btto., loco
48 Bf., ung. Waare 38--42 Bf. Hafer 1200 Btto. loco 31 B.
Erbſen 2160 Btto. loco 60 Bf. Wicken, 2160 Btto. loco: 60
Bf. Mais, 2000 Netto, loco 40 Bf. 39 Gd. Rühböl, 1. Ctr., loco
11 Bf. pr. Septbr. Octbr. 112 Bf. Leinöl, 1 Etr., loco: 12 Bf.Weh he, She eeh 20 St Spiritus 8000 Tralles, loco: 17 b
pr. Mai 17

(Anfangsbericht.) Baumwolle: MuthmaßlicherLiverpool d. 8. Mai.
Umſatz 6000 Ballen. Tagesimport 61678Ballen davon Oſtindiſche 4588 Ballen.
Gedruckt, niedriger. Fair Dhollerah 10.

Liverpool, d. 8. Mai. Baumwolle 7000 Ballen Umſatz. Flau. Midd
lingOrleans 12, middling Amertkaniſche 11 fair Dhollerah 10, middling fair
Dhollerah 95 good middling Dhollerah 9 fair Bengal s New fair Domra
10 Pernam 12, Smyrna 10 Aegyptiſche 12 Oomra, Schiff genannt, 9

Liverpool, d. 8. Mai. (Schlußbericht.) Baumwolle 6000 Ballen Um
ſatz, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Flauer Markt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Tro
tha) am 9. Mai Abends am Unterpegel 4 Fuß 3 Zoll, am 10, Mai Morgens am
Unterpegel 4 Fuß 2 Zoll.

r ne der Elbe bei Magdeburg den 8. Mai am neuen Pegel 4 Fuß
0 Zoll.

Geſtern Nachmitt. Gewitter mit Regen Geſtern Gewitter u. Regen.

Nothwendiger Verkauf.
Die dem Koſſathen Karl DOemiſch zu

Dies kau gehörigen, im Hypothekenbuche von
Dieskau Vol. J. No. 5. 6. 7. verzeichneten
Grundſtücke nämlich:

I. Ein Koſſathengut an Haus, Hof, Scheune,
Ställen, Garten, Gemeindetheilen und einer
halben Hufe Feld Nr. 5 des Hypothe
kenbuchs welchem gegenwärtig laut Re
zeſſes in der Dies kauer Separationsſache
de conf. Stendal, den 1. November
1845 ſtatt der in die Gemeinſchaft gefalle
nen einen halben Hufe Feldes und der
Gemeindetheile, ſowie für die Hutung auf
den Rainen und auf dem Acker und für
das Begraſungsrecht auf den Aengern,
welche abgeſchrieben worden, zugetheilt und
überwieſen ſind:

a) der Plan Nr. 12 auf dem Pfingſtanger
und dem großen Anger, enthaltend 1 Mor
gen 166 DRuthen Anger,

b) ein Antheil am Plane Nr. 20 und 22,
c) der Plan Nr. 56 a. im Felde am Benn

dorfer Wege Lättr. D., enthaltend 12 Mor
gen 97 DRuthen Acker,
der Wieſenplan, welcher mit dem Plane
Nr. 12 zuſammenhängend iſt und keinen
beſonderen Plan bildet, enthaltend 16

II. Ein Koſſathengut an Haus, Hof, Scheune,

Ruthen Wieſe,
taxirt im Ganzen auf 1774

Ställen, Garten und einer Hufe Landes
Nr. 6 des Hypothekenbuchs welchem
gegenwärtig ſtatt der in die Gemeinſchaft
gefallenen Hufe Landes, ſowie ſtatt des
Begraſungsrechts auf den Rainen, welche
abgeſchrieben worden zugetheilt und über
wieſen ſind

a) ein Antheil am Plane Nr. 20 und 22,
der Plan Nr. 73 in der Vendemark
Littr. A., enthaltend 9 Morgen 134
Ruthen Acker und 21 DRuthen Raine,

c) der Plan Nr. 56 b. im Felde am Benn
dorfer Wege, enthaltend 39 Morgen 134
DDRuthen Acker,

taxirt im Ganzen auf 6080
III. Ein Wohnhaus, Hof, Stallung, Scheune,

Garten Nr. 7 des Hypothekenbuchs
taxirt auf 500

ſollen
den 19. Juni 1869

von Vormittags 11 Uhr ab
vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter Baſſin
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 40,
ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations-
gerichte anzumelden.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 8. Mai 1 Elle 2 Zoll unter 0.

e v
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Erben

1) des angeblich zu Berlin verſtorbenen Real
intereſſenten Friedrich Auguſt Rottig,

2) der Auguſte Caroline Wilhelmine
Rottig, und

3) der Johanne Marie Chriſtiane
Rottig

werden hierzu öffentlich vorgeladen.
Die Taxe und die Hypothekenſcheine können

in unſerem Bureau, Zimmer Nr. 25, eingeſehen
werden.

Halle a/S., den 9. November 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Freiwillige Subhaſtation
Das zum Nachlaſſe des Gutsbeſitzers Jo

hann Gottfried Sander gehörige An
ſpanngut Nr. 9 zu Gottenz mit einem Areal
von 104 Morgen 56,5 DRuthen ſoll Behufs
der Auseinanderſetzung im Wege der freiwilligen
Subhaſtation verkauft werden und iſt der Bie
tungstermin auf

den 19. Mai d. Js.
Vormittags 11 Uhr

im Sander ſchen Gute
anberaumt. Taxe und Verkaufsbedingungen
ſind in dem 2. Vormundſchafts Bureau ein
zuſehen.

Halle a S., den 7. April 1869
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.
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Freiwillige Subhaſtation
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion I.

Bitterfeld.
Folgende, zum Nachlaſſe des Zimmermeiſters

Carl Kießel gehörige Grundſtücke:
der Bauhof mit Wohnhaus Waſch
haus Werkſtatt, Vorrathsſchuppen und
Zubehör hierſelbſt in der Bahnhofsſtraße
Legrn abgeſchätzt auf 4713 21
8

2) die auf der Pomſel unweit Holzweißig ca
Meile von Bitterfeld belegene und auf

einem von den Beſitzern der Gruben
„Auguste“ und „Adelheid“ verpachteten
Areale errichtete Pamnpfschneide-
münhle mit Mühlengebäude, Werkſtatt,
Schuppen Dampfmaſchine, Dampfkeſſel
und ſonſtigem Zubehör, wovon die Bau
lichkeiten 1918. 25 die Maſchinen
und Geräthſchaften 2905 abgeſchätzt ſind,

ſollen

am S. Juni 1869
von Vormittags 11 Uhr ab

an Gerichtsſtelle in freiwilliger Subhaſtation
verkauft werden.

Taxe und Verkaufsbedingungen können in
unſerer Regiſtratur eingeſehen, auch gegen Er
legung der Copialien abſchriftlich mitgetheilt
werden.

Brennholz Verſteigerung
in der Oberförſterei Sſebigerode.

Dienstag den 25. Mai d. J.
von früh 9 Uhr

ſollen aus dem Schlage Schweinehof des Un
terforſtes Annarode I, nach der Annarode
Rieſtedter Chauſſee,

8 Klftr. gute EichenScheite,
13 anbruch
2 gute Buchen

27 gute Birken
anbruch

34 gute Aspen64 anbruch
3 Eichen-Knüppel,
G SBirken172 Aspen86* Schock Buchen Wellen,

51*/ gemiſchte
126 weiche67 Strippim Gaſthauſe allhier öffentlich verſteigert werden.

Annarode, den 5. Mai 1869.
Der Oberförſter Eckert.

Holz Verſteigerung.
Jn der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz

auf dem Unterforſte Oölauer Haide ſollen
am Mittwoch den 19. Mai
von Vormittags 10 Uhr ab

circa 295 Kiefern mit 6615 Cfß.
öffentlich verſteigert werden.

Kaufluſtige wollen ſich zur obenbemerkten
Zeit im Jagen 65, am Dölauer Felde, ohnfern
der Dölauer Straße einfinden und von den
näheren Bedingungen an Ort und Stelle ſich
unterrichten.

Schkeuditz, den 5. Mai 1869.
Königliche Oberförſterei.

Bekanntmachung.
Zur Verpachtung der Chauſſeegeld Hebeſtelle

bei Roßla an der RoßlaKelbraer und Roßla
Sittendorfer Chauſſee haben wir Termin auf

Donnerstag den 17. Juni er.
in unſerm Geſchäftslokale anberaumt. Zu die
em Termin werden kautionsfähige Bieter mit

dem Bemerken eingeladen daß der Termin Vor
wittags 10 Uhr beginnt, und um 12 Uhr ge
ſchloſſen wird. Die Verpachtungsbedingungen
find während der Dienſtſtunden in unſerm Ge
ſchäftslokale einzuſehen, auch können dieſelben

gegen Erſtattung der Copialien abſchriftlich mit
getheilt werden.

Roßla, am 1. Mai 1869.
Gräflich Stolberg'ſche Nentkammer.

Vieler.

Offene Lehrerſtelle.
An der hiefigen J. Stadtſchule iſt eine Leh

rerſtelle mit 220 jährlichem Gehalt ſofort
zu beſetzen. Geeignete Bewerber wollen uns
ihre Meldungen baldigſt zugehen laſſen.

Cönnern, den 5. Mai 1869
Der Magiſtrat.

Jagd Verpachtung.
Da die Jagd der Gemeinde Eismanns-

dorf pachtlos geworden iſt, ſo ſoll dieſelbe
Freitag den 14. d. Mts. Vormitt. 10 Uhr im
hiefigen Gaſthauſe anderweitig meiſtbietend ver
pachtet werden. Dazu werden Pachtliebhaber
hierdurch ergebenſt eingeladen.

Eis mannsdorf, den 5. Mai 1869.
Der Ortsvorſtand.

Auction.
Dienstag den 18. Mai von früh 9 Uhr an

ſollen auf der Pfarre zu Klepzig eine be
deutende Partie Haus, Waſch u. Wirthſchafts
geräthe meiſtbietend gegen Baarzahlung öffent
lich verſteigert werden.

Donnerstag den 18. Mai Vormit-
tags 9 Uhr ſoll auf dem früher der Wittwe
Krieg'ſchen Gute zu Popzig ſämmtliches todte
und lebende Jnventar, worunter gute Pferde,
ſowie neumilchende und hochtragende Kühe und
Jungvieh, meiſtbietend gegen gleich baare Zah
lung öffentlich verkauft werden.

Gaſthofs Verkauf.
Jch bin beauftragt, einen Gaſthof an einer

ſehr belebten Straße mit guten Wohn und
Wirthſchaftsgebäuden, großem, ſehr ſchön einge
richtetem Obſt und Gemüſegarten, 6 Morgen
gutem Acker, mit Material und Viktuaglienhan
del verbunden unter ſehr vortheilhaften Bedin
gungen ſofort zu verkaufen.

Die Hälfte der Kaufgelder kann darauf ſtehen

bleiben. S. A.Ferdinand Hinſche in Radegaſt
in Anhalt

Bäckerei- Verkauf.
Wegen vorgerücktem Alter und beſonderen

Familienangelegenheiten iſt Unterzeichneter ge
ſonnen, ſeine allhier zu Dorf Alsleben ge-
legene Bäckerei aus freier Hand zu verkaufen,
indem derſelbe in einer Reihe von 32 Jahren
ſelbſtſtändig mit gutem Erfolge das Geſchäft bis
her betrieben hat, und Mitte des beſagten Orts
liegt, auch würden nur 600 800 Anzah-
lung erforderlich ſein, das andere kann auf dem
Grundſtück längere Zeit ſtehen bleiben. Reelle
Selbſtkäufer können täglich mit mir in Unter
handlung treten, wo das Weitere darüber münd
lich mitgetheilt werden wird.

Dorf Alsleben, den 25. April 1869.
Friedrich Schubert BäckerMeiſter.

4 vie für Industrielle
und Oeconomen.

Verſchiedene größere und kleinere Ritter,
S Stadt u. Landgüter, ſowie auch

aſthöfe in der Ober Lauſitz hat der Unter
zeichnete im Auftrag zu verkaufen u. empfiehlt
ſich bei beabſichtigtem Ankauf zur geneigten
Berückſichtigung.

Tauſchgeſchäfte bleiben unberückſichtigt.
Zu weiterer Auskunft iſt gern bereit u. empfiehlt
ſich nochmals

H. Meisel,
Bautzen, Töpferſtraße. Dec. -Jnſpector.

Gefälligſte Anzeige.
Auf Beſtellung liefere ich in Zeit von 14

Tagen: alle Sorten Glas, braune und weiße
Steinflaſchen in allen Größen, ſowie Milchſatten,
Blumentböpfe alle Sorten, Steintöpfe, Schüſſeln,
Henkeltöpfe, Nacht- und Waſchgeſchirr u. ſ. w.,
(alles mit eingeſchriebenen Namen), und empfehle
mich hierdurch einem geehrten Publikum, und
ſehe recht vielen portofreien Aufträgen entgegen.

Ergebenſt

Wilhelm Rolle.Gröbzig, den 6. Mai 1869.
Ein anſtändiges Mädchen von außerhalb,

welche ſchon viele Jahre in Geſchäften ſich be
wegte, wünſcht als Verkäuferin Stellung. Zu
erftagern bei Frau Wittwe Mohr, Werderſtraße
Nr. 2, neben der Herrenſtraſe.

Gaſthaus Verkauf.
Jch beabſichtige weinen nahe bei Erfurt

gelegenen Gaſthof „Zur goldenen Henne“,
verbunden mit Gartenwirthſchaft u. Kegelbahn,
beſtehend aus großen Wohn und Wirthſchafts
gebäuden, großem Nebengebäude mit Tanzſaal,
Scheune, Stallung einigen dicht hinter dem
Hauſe gelegenen Aeckern mit zugehörigem Jn-
ventar Fa milienverhältniſſe halber unter günſti
gen Bedingungen zu verkaufen. Hierauf Re
flectirende werden gebeten ſich direct an mich
zu wenden.

Erfurt, den 7. Mai 1869.
Heinr. Alberts.

Für Mühlenbeſitzer und Mühlen-
baumeiſter.

Nachdem es uns gelungen, den in der Nähe
des Kyffhäuſers gelegenen hochfürſtl. Mühl
ſteinbruch in Pacht zu erhalten erlauben wir
uns den geehrten Herren Mühlenbeſitzern reſp.
Pächtern Mühlſteine jeglicher Sorten in beſter
Qualität hierdurch zur gefäll. Abnahme ganz
ergebenſt zu offeriren, und verſprechen wir bei
prompter und reeller Bedienung die billigſten
Preiſe. Herr Mühlenbeſitzer Hudemann in
Teicha wird die Güte haben, ſowohl über
unſere Steine als unſere Geſchäftsführung die
beſte Auskunft zu ertheilen

Tilleda, im April 1869.
Gebr. Boch.

Frankfurter Lotterte.
Ziehung den 9. und 10. Juni 1869.
Hriginallooſe 1. Klaſſe à 3. 13 ge
theilte im Verhältniß gegen Poſt-Vorſchuß oder
PoſtEinzahlung zu beziehen durch

G. ämel,Haupt Collecteur
in FrankKfurt a. I.

Ein Gaſthofsgrundſtück, mit Realgerechtigkeit
verſehen, einem Tanzſaal, einer Kegelbahn,
einem Acker Feld und einer dazu gehörigen
Windmühle neueſter Conſtruction in beſter Mahl
lage, eine Stunde von Leipzig gelegen, ſoll
Fa milienverhältniſſe halber für 7500 verkauft
werden. Auch können nach Befinden 2 bis
3000 darauf ſtehen bleiben. Adreſſen sub
R. A. 283 ſind einzuſenden Leipzig,
Neumarkt II, Annoncen-Bureau von
Bernhard Wreyer.
e NRitterguts- Verkauf.

Hohes Alter u. gänzl. Erbloſigk. veranl. d.
Beſitzer ſein in N./S. geleg. ſchönes Rittergut
zu verkaufen. Areal 1800 Mrg., als: 1200 Mg.
Acker, wov. 400 Mg. drainirt, 200 Mg. Wie
ſen, 400 Mg. Wald, wobei 80 Mg. Laubh.,
Geb. maſſiv, Schloß 16 Zimmer im Garten gel.
Viehſt.: 12 Pfrd., 60 St. Rindv., 1000 Schafe.
Ausſ. 110 Mg. Weizen, 300 Mg. Roggen, 200
Mg. Gerſte u. Hafer, 220 Mg. Hackfr., 200 Mg.
Schnitt u. Weideklee. Brennerei tägl. 60 Schl.
Grundſtr. 170 .27., ſonſt keine Abgb. Hypothk.
feſt. Preis 135,000 Anzahl. 30,000
Näheres im Auftr. d. d. frühr. Gutsbeſitzer H.
Schmidt, Görlitz, Kloſterplatz 16.

Ein Chemiker,
der mit der Fabrikation von Fünſtlichen
Dünger durch und durch vertraut iſt, wird
zu engagiren geſucht.

Offerten beliebe man unter C. P. 620. an
die Herren Maasenstein Vogler in
Frankfurt a. M. gelangen zu laſſen.
Ein Werkführer wird geſucht.

Für eine vollkommen eingerichtete bereits
ſeit einigen Jahren im Betriebe befindliche Wei
zen und KartoffelStärkefabrik in Schleſien wird
ein mit der Fabrikation ganz vertrauter Werkführer
geſucht, welcher ſich auch mit einigen Tauſend
Thalern dabei betheiligen und ſonſt auf günſtige
Bedingungen rechnen kann. Der Unternehmer
iſt Beſitzer von zwei bedeutenden Rittergütern
und kann die Fabrik mit allem Nachdruck be
treiben. Leiſtungsfähige Bewerber wollen ihre
ausführlichen Anträge unter der Chiffre L. S.
4 64 poste rest. Dresden einſenden und
werden dann Näheres ſofort erfahren.



Magdeburg-Cöthen-Halle-Leipziger Eiſenbahn.
Auf die Actien unſerer Stammbahn mit den Nummern 1 bis 35150 kommt

für das Betriebsjahr 1868 eine Dividende von

h Neunzehn Thalern pro Stückzur Vertheilung. Dieſelbe iſt vom Tage dieſer Bekanntmachung ab
bei unſerer hieſigen Hauptkaſſe,
bei der Leipziger Bank in Leipzig und deren Agentur in Dresden, Alte Markt, Ein

gang Schreibergaſſe,
bei Herrn S. Bleichröder zu Berlin und
bei Herrn H. F. Lehmann in Halle a/S.

zu erheben.
Die Actien von den Nummern 35151 ab, welche auf Grund der Allerhöchſten Conceſſtons

und Beſtätigungs Urkunde vom 24. September 1867 emittirt ſind, nehmen an dem Reinge
winne des Unternehmens erſt vom 1. Januar d. J. ab Theil.

Magdeburg, den 24. April 1869.
Directorium.

BReoennen zu Waumburg a/S.
Sonntag den 6. Juni Nachmittags A Uhr

auf dem Exereirplatze.
I. Silberme Peitsche. Für Reitpferde im Beſitz von Mitgliedern des Vereins und

von ſolchen zu reiten, 2 Einſatz, ganz Reugeld, niedrigſtes Gewicht 150 Meile
freie Bahn. Dem Sieger vom Verein die Peitſche, dem zweiten Pferde einen Ehrenpreis
aus den Einſätzen.

II. Pfug- Rennen Drei Geldpreiſe und dem ſiegenden Reiter ein Ehrenpreis. Für
Pferde, welche im Pflug gegangen (durch Beſcheinigung der Ortsobrigkeit zu belegen) und
im Beſitz von kleinen Grundbeſitzern. Meile freie Bahn. Bei mehr als 5 Reitern
wird in Abtheilungen geritten. Zu nennen am Pfoſten.

III. MHandicap. 100 vom Verein. Für Pferde im Beſitz von Mitgliedern des Ver
eins und von ſolchen zu reiten. Meile. 10 Einſatz, 5 resp. 2 Reugeld,
wer das Handicap bis 1. Juni nicht annimmt. Das erſte Pferd erhält die Hälfte der
Einſätze und Reugelder, das zweite Pferd die andere Hälfte. Zu unterſchreiben und zu
nennen bis 19. Mai beim Zahlmeiſter Zoberbier in Merſeburg.

IV. event. Pfiug-Stech-Rennenm. Meile freie Bahn.
V. Staatspreis 200 ThIr. Für inländiſche Hengſte und Stuten. Meile freie

Bahn. aneetihetge 105 vierjährige 122 fünfjährige 127 ältere 129 Stuten
3 t erlaubt

25 Einſatz, 15.27. Reugeld. Das zweite Pferd erhält die Einſätze und Reugelder
bis zu 100 Der Sieger dem Verein wenn vom Directorium gefordert, für 600
zu überlaſſen.

VI. Mürden Rennen Für Pferde im Beſitz von Mitgliedern des Vereins und von
ſolchen zu reiten. 5 Einſatz, 3 Reugeld. 500 Ruthen über 6 Hürden niedrigſtes
Gewicht 150 Dem erſten Pferde ein ſilberner Ehrenpreis und die Einſätze und Reu
gelder; dem zweiten Pferde ein Ehrenpreis.

Sämmtliche Rennen excl. II. und III. zu unterſchreiben und zu nennen bis 25. Mai
Abends 6 Uhr, Merſeburg, beim Secxetair des Vereins, Herrn Zahlmeiſter Zoberbier.

Am 5. Juni Nachmittags 3 Uhr findet eine Pferdeschau nebſt Prä-
miirung ſtatt.

Das Directorium
des Thüring. Reiter und Pferdezucht-Vereins.

Naumburg a. d. Saale.
Richters Iotel vormas Schwarzes Ross.

Sein neuerbautes Mötel, ſämmtliche Zimmer nach der Promenade s
gelegen, Restauration, RiBard u. Marmmorkegelbahn empfiehlt
einem geehrten reiſenden Publikum zur gütigen Beachtung

Oscar RichterNB. Hötel- Wagen jeder Zeit am Vahnhof, desgl. ſteht Geſchirr
für auswärtige Touren zur Verfügung.

Stadt- Theater in Halle.
Dienstag den 11. Mai 1869.

Paul Roſffmmann's große und erhabene Darſtellung über:

Dante's göttliche Komödkte,
die Hölle, das Fegefener und Paradies,

dargeſtellt in den prachtvöllſten Tableaux mittelſt des HydroOxygen-Gas-Apparates.
Der Vortrag nach der Ueberſetzung des Königs Johann von Sachſen.

Einlaß 7 Uhr. Anfang „8 Uhr.
Tagesbillete ſind einzig und allein nur an der Theaterkaſſe Morgens von 11 12 und

Mittag von 3- 4 Uhr zu haben. Alles Uebrige beſagen die Anſchlag und Austragzettel. An
derweitig abgeſchloſſener Kontrakte halber findet unwiderruflich nur dieſe eine Vor-
ſtellung ſtatt.

Ein junger Menſch, welcher Kaufmann wer
den will, findet Gelegenheit, ſich in einem
Farbe und Materialwaaren Geſchäft vielſeitig
auszubilden. Das Nähere iſt zu erfragen bei

C. Schortmanm,
ſonſt L. Weddy in Merſeburg.

e

Ein großes vollſtändiges Theater mit Ver
ſatzſtücken iſt billig zu verkaufen. Verzeichniß
und Preis iſt zu erfragen poste restante
Schkeuditz A. N. 24.

Ein eautionsfähiger Schiſfer kann
als Fährmeiſter dauernde Stellung finden.

Adreſſen an den Betriebsingenieur Wecker

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter Luiſe mit
dem Gutsbeſitzer Herrn Adolph Kreyſing
in Brehna beehren wir uns hierdurch anzu
eigen.

Friedersdorf, den 7. Mai 1869.
Zſchintzſch und Frau.

Verbindungs Anzeige.
Die am heutigen Tage vollzogene eheliche

Verbindung meines Sohnes Hermann mit
Paulina geb. Sendel zeige ich hiermit
Freunden und Bekannten an.

Halle aS., den 10. Mai 1869
Dr. H. Grotjan.

Als ehelich Verbundene
Herm. Grotjan,

Paulina Grotjan geb. Sendel.
München. Nürnberg.

Todes Anzeige.
Am vergangenen Himmelfahrtstage Morgens

4 Uhr ſtarb nach längeren Leiden unſere
inniggeliebte Gattin und Mutter Chriſtiane

riederike Amalie Hoffmann geb.
üttner aus Arnhaugk bei Neuſtadt

a. d. Orla ſanft und Gott ergeben in einem
Alter von 45 Jahren 9 Monat, was wir den
vielen Freunden und Bekannten hierdurch mit
der Bitte um ſtille Theilnahme anzeigen.

Zugleich fühlen wir uns gedrungen unſern
herzlichſten Dank auszuſprechen für die er
hebenden Troſtesworte des Herrn Paſtor Hoff
bauer ſowie für alle liebevolle Theilnahme
beim Begräbniſſe der Dahingeſchiedenen.
Wie es Gottes gnadenreicher Wille geweſen
iſt, die Theure gerade am Tage ſeiner Himmel
fahrt aus dieſer Welt Angſt und Leid abzu
rufen, ſo bitten wir ihn, er wolle der abge
ſchiedenen Seele kraft ſeiner Himmelfahrt die
Himmelsthür in Gnaden aufthun und ihr dort
bereiten eine ſelige Stätte der Ruhe, des Frie
dens und der Freude. Solcher Glaube tröſtet
uns und ſtärkt uns die Hoffnung, daß die
Banden der Liebe, welche der Tod hier uner
bittlich zerreißt, dort in jener Welt bei Jeſu

Vereinigung
Wiederſehen! Wiederſehen
Jn des Himmels Herrlichkeit!
Ja wir werden auferſtehen
Aus des Grabes Dunkelheit.
Hoffnung reicht uns ſanft die Hand
Ueber Grabes ſchwarzen Rand.

Ammendorf, den 11. Mai 1869.
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen:

Franz Hoffmann, Getreidemäkler und
Emilie Hoſfmann, Tochter.

Todes Anzeige.
Geſtern Abend verſchied ruhig und ſanft unſere

Tochter und Schweſter Louiſe Siegel.
Die Hinterbliebenen.

Freiburg afU., d. 8. Mai 1869.
Todes Anzeige.

Gott hat, nach ſeinem unerforſchlichen Rath
ſchluſſe, mich ſchwer heimgeſucht. Er rief am
Sonntage früh meine innig geliebte Frau Wil
helmine geb. Körnicke nach noch nicht ganz
vierjähriger, ach ſo glücklichen Ehe von mir
und meinen beiden Kindern ab.

Zurückgekehrt von ihrem Grabe ſage ich mit
tief zerriſſenem Herzen und thränenſchweren Au
gen allen Denen, die durch ihre ſo ungeheu
chelte, mir wohlthuende Theilnahme meinen
Seelenſchmerz zu lindern ſuchten, wehmüthig
meinen Dank.

Gott ſchütze Alle vor ähnlichen Unglücksfällen.

Landsberg, den 7. Mai 1869
F. Berendt.

TodesAnzeige.
Heute Abend verſchied ſanft nach langem Lei

den Herr Fabrikbeſitzer A. Koch. Die Beer
digung findet Mittwoch Nachmittags um 2 Uhr
ſtatt. Um ſtilles Beileid bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Zuckerfabrik Körbisdorf bei Merſeburg,Staken, Lehmsteine, Schaalbrett, Banhölzer etc. ets. a

pillägsten d. Nann a, Söhne in Ralle, Ostend. poste rest. Bahnhof Corbetha.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

den 9. Mai 1869.

Chriſto wieder verknüpft werden zu ewiger



Zweite Beilage zu 107 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den II. Mai 1869.

Pekauntmachungen.
Bekanntmachung.

Her Konkurs über den Nachlaß des verſtor
venen Mehlhändlers Ferdinand Leopold
hier iſt durch Vertheilung der Maſſe beendet.

Halle, am 1. Mai 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Aufträge
zu Auctionen und gerichtl. Taxationen

übernehme ich täglich von 2 bis 83
Uhr: Gr. Berlin I außerdem aber
u jeder Zeit in meiner Wohnung:
aubengaſſe I.

oppe,Kreis Auct. Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.
In der Gemeinde Stennewitz ſollen zur
Wegebeſſerung 12 Schachtruthen Steinknack an
gefahren werden. Zur Verlicitirung dieſer Fuh
ren habe ich Termin auf den 12. Mai d. J.
Nachmittags 6 Uhr in hieſiger Schenke hier an
geſetzt, wozu Unternehmer eingeladen werden.

Stennewitz, den 9. Mai 1869.
Martin, Schulze.

Mehrere Oekonomie-Verwalter, Salair 80,
100, 120 erhalten ſofort und Joh. a. C.
gute Stellung, desgl. einige Volontaire u. Lehr
linge, ſofort ein verh. Gärtner, ein herrſchaftl.
Kutſcher u. ein Bedienter, letztere beiden am
liebſten gediente Cavalleriſten, durch

C. A. Hofmann, Graſeweg Nr. 18.
Der Termin zur Verpachtung meines Gaſt

hofes findet nicht ſtatt.
Emſeloh. Franz Seidler.

1500 Thaler
ſind im Ganzen oder in kleineren Poſten auf

Ackergrundſtücke zu verleihen in Halle, gro
ßer Berlin Nr. 10 parterre rechts.

Ein gebildetes Mädchen, welches der feinen
Küche und Hausweſen vorgeſtanden hat, ſucht
als Wirthſchafterin Stellung. Adreſſen unter
N. N. erbittet man durch Ed. Stückrath
in der Exp. d. Ztg.

Eine Windmühle
in gutem Zuſtande, mit flotter Bäckerei in einer
fruchtbaren Gegend Thüringens, mit 2 amerik.
Mahlgängen Spitz und Schrootgang,

Stunde von der nächſten Stadt, iſt nebſt
Haus und Nebengebäuden, ſowie 2 Morgen
Feldgrundſtücken, unter ſehr annehmbaren Be
dingungen mit oder ohne lebendem und todten
Inventar zu verkaufen.

Kaufliebhaber belieben ihre desfallſigen Offer
ten frankirt an die Exped. des Thüringer
Courier in Stadt Sulza zu ſenden und
erfolgt hierauf nähere Mittheilung.

R I msterdam.
2 f. Anlehens-Loose, deren I. Tie-

huug schon am I. uns stattündet und
Welche mit Gewinnen à fl. 150,000, 100,000,
50,000, 25,000, 20,000, 5000 ete. bis herab

Verloost werden, offerirt einzeln à
1. Thlr. pro Stück, 3 Stück für 5 Thlr.
und 6 Stück für 10 Thlr.
Larl O. R. Viehweg in Leipzig.

Versammlung des Vereins der Aerzte und Apotheker
im Regierungsbezirk Merseburg

Donnerstag den 13. Mai Vormittags II Uhr im Gasthof Stadt Hambürg“ in Halle.
Tagesordnung: 1) Geschäftliches.

2) Professor Roloff: über Milzbrand.
3) Dr. Kohlschütter: Cholera und Bodenbeschaffenheit in

den Dörfern am Reidebache (Schrenz, Siegelsdorf, Rieda,
Stumsdorf u. S. W.

v Gerichtlicher Ausverkauf.
Am Dienstag den II. d. Mts. und den folgenden Tagen ſoll das zur J.

Dusart'ſchen Concurs- Maſſe von hier gehörige Tapetenlager zu billi-
gen Preiſen gegen baare Zahlung in Preuß. Courant verkauft werden.

Der Ausverkauf findet im Dusart'ſchen Geſchäfts Lokale, große Mär
kerſtr. 21, Vormittags von 8-— 12 Uhr und Nachmittags von 2 6 Uhr ſtatt.

Male a/S. Fr. Ferm. FIerlt,Verwalter der J. Dusart' ſchen Coneursmaſſe.

Baci erka in Thiringem,
1 Meile von Weimar, in dem reizenden Jlmthale gelegen, faſt rings umſchloſſen von herr
lichen Tannen und Buchenwaldungen, ausgezeichnet durch ſeine geſunde geſchützte Lage und
milde Luftbeſchaffenheit klimatiſcher Kurort, beſonders für Bruſtkranke, eröffnet Mitte
Mai ſeine Kiefernadel-, Stahl-, Schwefel- u. Kaltwaſſerbäder, ſowie die Mol-
kenanſtalt auch wird noch im Laufe der Saiſon ein Sandbad neu eingerichtet werden.

Auskunft über Wohnungen, die durch mehrere neuerbaute Logirhäuſer vermehrt worden
ſind, ſowie über ſonſtige, das Bad betreffende Angelegenheiten, ertheilt der Badearzt Phyſi
kus Dr. Dbert. Prospecte gratis.

Berka a/Jlm, im Mai 1869. Großherzogl. S. Bade Jnſpection.

Jede Störung des Sprach Organismus Kann durch Anwendung meiner von mir
verfassten Sprach- und Respirations-Gymnastik völlig beseitigt werden, wie dieses
in den Zeitschriften von vielen Aerzten Anerkennung gefunden. Das Stottern und
Stammeln ist hierdürch radical zu heilen und die Kur nur eine Frage der auf
die Gymnastik verwandten Zeit und Kraft.
der Anstalt

Jüngere Sprachkranke finden Aufnahme in
Eine Anweisung meines Heilungsverfahrens für Auswärts event. brieflich
Professor ewess Sprach-Arzt, Berlin, Dorotheen-Str. 69.

HNstremadura Max Hausehia)y, Wigogne, Imſtarion
o Merino, So wie alle Sorten in gewöhnlichen an Strick-
garnen.W'ollene Strickgarne in englischen und deutschen Gespinnsten
empfehlen G e ruh,Leipzigerstr. S. Engros- Handlung in Garnen, Posamentier u. Kurzwaaren.

Prima Wäh- u. Maschinenseide, Ohappe in 2 und
3 Araht., Nähgarne in 3 und 6 ord. 80 Wie eine grosse Auswahl der neuesten
Aleiderbesätze halten ergebenst empfohlen

Leiprſgerstr. S, Gehrkeder Vranfe,Engros- Handlung in Garnen Posamentier- u. Kurzwaaren,

Zum Auspflanzen in's freie Land (auch Topf
Cultur) offeriren wir 12 prachtv. gef. Fuchſien
mit 12 12 dergl. einfache für 10
12 Heliotrop f. 10 12 Scarlet Pelargo
nien für 12 12 Achyranthes Ver-
schaffelti mit rother Belaubung für 12
12 Gnaphalium lanatum mit weißer Belaubung
f. 12 12 Gazania splendens f. 12

Halbe und Viertel Dutzend zu den entſpre
chenden Preiſen.

Billigſte Emballagekoſten werden durch Gratis
Beilage ausgeglichen

Alle andere ſchöne Decorations- und Schling-
Pflanzen zu billigſten Preiſen.

Erfurt, im Mai 1869
Der Verein von Fachmännern und

Dilettanten in der Gärtnerei.
B. Gress, Dammweg 3.

Ein großer, frei gelegener Platz,
Mitte der Stadt, paſſend für jeden
Erwerbsbetrieb, ſteht zur V
tung t Serben r

Ein Mädchen von auswärts ſucht Stelle als
tubenmädchen oder Hausmädchen oder für

d en Hausarbeit. Adr. A. 1. befördert
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

b Schiffer, die für uns Kohlen vom Sturzplatze
ei Cröllwitz anfahren wollen, können ſich von
ſetzt an anweiſen laſſen.

Mochheimm G Co.,
Zuckerfabrik Oeſte bei Gerbſtedt.

Ein cautionsfähiger Ziegelmeiſter
auf Thonſteine und Dachziegel kann ſich zu
dauernder Stellung melden.

Adreſſen an den Betriebsingenieur Wecker
poste rest. Bahnhof Corbetha.

Ein Oeconomieverwalter findet jetzt
oder zu Johannis Anſtellung auf der Domäne
Jchtershauſen bei Erfurt. Auch wird
daſelbſt ein Lehrling oder Volontair angenom

men. Schreiber.Ein Muſikchor von acht Mann, mit Streich
und Blas Jnſtrumenten beſetzt, wünſcht zu
Pfingſten eine Stelle. Zu erfahren beim Gaſt
wirth „zu den drei Königen“ in Halle.

Laden-Vermiethung.
1 Laden, 1. Octbr. beziehbar, mit oder auch

ohne Logis, Leipzigerſtr. Nr. 9.

1 Wieſe in der Planenger Aue, 3 Morg.
46 D. iſt zu verkaufen in Ammendorf 64.

Avis?
Ein Putz und Modewaaren-, ver

bunden mit Wollen-, Weißwaaren
und Poſamentier- Geſchäft in einer
volkreichen Provinzialſtadt, welches
ſich einer ausgezeichneten Kundſchaft
erfreut und im flotteſten Betriebe iſt,
ſoll Fa milienverhältniſſe halber bal
digſt verkauft werden. Wo? iſt zu
erfragen bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

LehrlingsGeſuch.
Für mein Eiſen, Glas, Porzellan u. Kurz

Waaren-Geſchäft ſuche ich zum baldigen Antritt
einen, mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſe
henen jungen Mann aus anſtändiger Familie.

Bernburg. Heinrich Mahler.
Jungen Landwirthen, welche zum einjährigen

Militärdienſt bis jetzt nicht berechtigt ſind, wird
eine Gelegenheit nachgewieſen, ohne weitere Vor
bildung und ohne Examen einjährig dienen zu
können. Auf baldige Anfragen ertheilt nähere
Auskunft Advokat

E. N. Leipzig poste restante.
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5 Induſtrie Palaſt. in Amſterdam
Anlehen von fl. 1,000,000

in 400,000 Obligationen von fl.
rückzahlbar innerhalb 61 Jahren mit fl. 2,031,90 A.

Der Beſitzer einer ſolchen Obligation hat die Chance, Prämien von fl.
150,000, fl. 100,000, fl. 50,000 fl. 20,000 2e. zu gewinnen, während
er jedenfalls ſo lange mitſpielt, bis ſeine Obligation mit weſen

h

fl. 3 gezogen wird.

Erſte Ziehung am 1. Juni 1869 mit Prämien von:
fl. 150,000.

20,000.
10000.

en Ann n e e 10/000.t 155 2,480.2,520. W

t

10,000.
4000.
3466.

12/600.
ſ. 225,000.

9 D D

h h

n D

4200
5000 Stück

Obligationen à fl. 3 S Thlr. 1. 22 Sgr.Bei Abnahme von 100 Obligationen à fl. 2. 45 fl. 275 oder Thlr. 157. 5 Sgr. 3

8

e

e

Bei feſter Uebernahme einer größeren Partie obiger Obligationen
gewähren wir an Wiederverkäufer einen angemeſſenen Rabatt.

F. E. Fuld C Co. in Frankfurt a. M.

Neue Salzbrunn- Quelle
in Salzbrunn in Schleſten.

e Dieſes neuerdings aufgefundene Mineralwaſſer wird hiermit den Herren Aerzten
J und dem leidenden Publikum zur gütigen Beachtung beſtens empfohlen. 8

S Seiner chemiſchen Analyſe gemäß wird dieſes Waſſer nach vielſeitiger ärztlicher Begut
achtung mit Erfolg bei allen ſieberloſen, chroniſchen Catarrhen der Reſpi
Frations- Organe mit bedeutender Schleimabſonderung angewendet. Ebenſo

beilbringend iſt ſeine Wirkung bei allen chroniſchen Catarrhen des Darm-
traktus, Appetitloſigkeit, trägem Stuhl, Sodbrennen und hämorrhoi-
dalen Beſchwerden. Vorzüglich angezeigt iſt der Brunnen bei Catarrhen
der Harn- und Geſchlechtsorgane. Der nicht unbedeutende Gehalt an
Eiſenoxydul und freier Kohlenſäure bietet eine genügende Heilanzeige für
Schwäche Zuſtände in Folge ermüdender geiſtiger Thätigkeit, wie auch
nach Säfte-Verluſten, ſchweren Krankheiten c. c.

Jn Folge ſeines reichen Gehalts von freier Kohlenſäure eignet ſich der
S Brunnen ganz beſonders zu Verſendungen nach auswärts, für welche ich S

mich empfohlen halte
Beſtellungen nehme ich allein entgegen und gewähre Wiederverkäufern lohnenden

Rabatt. Eventuelle Anfragen bitte gleichfalls nur an mich zu richten, da anderweitige
Auskunft zu falſchen Gerüchten Veranlaſſung geben dürfte.

Der Beſitzer der neuen Salzbrünn Quelle

in Salzbrunn.
H. Demuth.

h
8

e e
be 2 v. Braumeister 0. Barthol in Ronne-Malz-Extract-Gesundheitsbier e e mee

Sr. Hoheit des Herzogs v. Altenburg
Kranken und Reconvalescenten als stärkendes, nährendes und nicht erhitzendes Getränk von ärztlichen Auto-
ritäten bestens empfohlen. Die Flasche 5 Ngr. Wiederyerkäufern wird Rabatt gewährt. Alleinige Ver-
sendung gegen Casse oder Nachnahme durch J. Neissner in Ronneburg, Herzogthum Altenburg.

e 3 bis 4 25

Geſchlechtskranke,
Haut- und Nervenkranke beſonders
Rückenmarksleiden und epileptiſche
Krämpfe) heilt nach reicher Erfabrung,
auch brieflich, der Specialarzt Br. Cron-
Feld, Johannisſtr. 5 in Berlin.

Syphälis, Geſchlechts und Haut-
krankheiten, Schwäche Epilepſie,
Frauenkrankheiten c. heilt brieflich ſchnell
und gründlich
Dr. Leonhardt, Berlin, Lindenſtr. 75.

Geschilechts Krankheiten
„Schbwächezuſtände, Syphilis Giücht

(Podagra, Rheuma), Hämorrhoiden,
Bleiſchsuecht und deren Folgen, als Siech
tbhum, Nervenleiden c. heilt raſch und aner
kannt mit den ſegensreichſten Erfolgen brieflich,
Special Arzt Dr. A. M. Meim. Briefe
poste restante Nürnberg.

Vulcanöl.
Echtes und unverfälſchtes amer. Vuleanöl

empfiehlt als gutes u. billiges Schmiermaterial
zu allen Maſchinen zu Originalpreiſen und in
Driginalfäſſern das alleinige Commiſſionslager

von Fr. Krüger Geiſtſtr. 42.

Auf der Braunkohlengrube

„Pauline“ bei Dörstewitz
wird die Tonne gute Formkohle mit 3 r
verkauft. A. Köppel,Steiger.

Birkene Bohlen runde und beschlagene Baubölzer,
um damit zu räumen, billigst bei

Paul Colla, Holzplatz Pulverweiden.

Offene Wagen, von Schmiede
und Stellmacherarbeit fertig, zu ver
Dekaufen Geiſtſtraße Nr. 28.

Kinderwagen mit eiſernen Achſen von
mit ganz eiſernem

Geſtelle zu 6 mit Holzachſen von 1.
bis 2.22., ſowie alle Sorten Korbwaaren
zu ſtets ganz billigen Preiſen ſind zu verkaufen

bei Gebrüder Rethmann,
Korbmachermeiſter in Als leben a/S.

Portemonnaies, Ci
S garrenetuis, VBrief

S taſchen, Damenta
ſchen ſind wieder

S in großer Auswahl
S vorräthig.
O. Weylandl,gr. Klausſtr. A.

Geſchäfts-Verlegung.
Mit dem heutigen Tage verlegen wir unſere

Feilenhauer-Werkſtatt nach der Lie
bengauerſtr. Nr. 9. Wir erſuchen alle un
ſere werthen Kunden, ſowie alle Conſumenten,
uns wie bisher, auch in den neuen Lokalen mit
ihren gütigen Aufträgen zu beehren; für ſtrenge
und reelle Bedienung in größeren und kleineren
Poſten werden wir beſtens ſorgen. Für gute
und ſolide Arbeit liegen die beſten Beweiſe zur
Stelle.

M. Kohlmann S Comp.
1 tücht. Mädchen, erfahren in Küche u. Haus Auf dem Herzoglichen Rittergut Salzfurth

u. 1 junger gewandter Kellner ſuchen Stelle d. bei Zörbig wird zum ſofortigen Antritt eine
Frau Kohl, alte Promenade 9. Mamſell geſucht, die ſchon konditionirt hat.

Drgelverkauf. Perſönliche Vorſtellung verlangt.
Eine Orgel mit 5 Stimmen u. angehäng Zum ſofortigen Antritt wird ein Lackirerge

tem Pedal, für eine kleine Landkirche paſſend, hülfe bei gutem Lohne geſucht von
iſt für 280 zu verkaufen bei dem DOrgel R. Graßmann,
bauer Wäldner in Halle. Wagenlackirer in Magdeburg,

Ein Barbiergehülfe, tüchtig in ſeinem Fache, Leiterſtr. 3.
Offene Verwalterſtelle.kann ſofort antreten auf Stube bei

F. Stemmler, Graſeweg Nr. einem größeren Rittergute im ſpfert
Offene Stellen feldiſchen findet ein zweiter Verwalter ofort1 tücht. Kern 2 junge Kellner erhal Placement. Wo? ſagt Ed. Stückrath in

ten ſofort Stellen durch der Exped. d. Ztg.
F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9 Es wird zum ſofortigen Antritt ein junger

F Kellner auf dem „Jägerberge geſucht.

Zwei Malergehülfen auf Weiß, ein dgl. auf
Buntmalerei, zwei Holzmaler und zwei Lacki
rergehülfen ſucht zum ſofortigen Antritt

Carl Ruck, Maler u. Lackirer.
Weißenfels, den 8. Mai 1869.
Zur Stütze der Hausfrau wird eine in der

feinen Küche erfahrene Mamſell zum Antritt
per I. Juli a. or. für ein. Hotel gewünſcht
Reflektantinnen wollen ſich unter Chiffre J
poste rest. Halle und Beifügung der Ab
ſchrift ihrer Zeugniſſe melden.

Schmiede-Ventilatoren
beſſer als Blasbälge zum Fußtreten 12 z
Ziehen 24 zum Handdrehen 24
C. Schiele in Mrankfurt a M.

Neue Mainzerſtraßte 12.Jch warne Jedermann, meiner Frau auf
meinen Namen etwas zu borgen, indem ich für Auf dem Gute Fränkenau bei
keine Zahlung ſtehe. g Köſen ſtehen 16 fette Kühe und 4Gottfr. Rötting in Schönnewitz. S Stück fette Schweine zum Verkauf. Arbeit bei

Korbmacher-Geſellen,
Grünarbeiter, finden bei gutem Lohn dauernde

Hillberg in Schöningen.



t

Erste Bamen- Mäntel Fabrik von G. Welseh aus BerlinLager hier grosse Steinstrasse 66.
Großartige Sortimente wollener Jaqquettes, Regenmäntel, Talmas, ſeidener Jaquettes, Umhäàänge ete. neu

eingetroffen. Anerkannt muſterhaft ſchöne Arbeit. Ganz enorm billige Preise
3

Dr. Pattison's
Gichtw' atte

lindert ſofort und heilt ſchnell
Gicht und Rheumatismen

aller Art, als: Geſichts-, Bruſt Hals und
Zahnſchmerzen Kopf, Hand und Kniegicht,

Gliederreißen, Rücken und Lendenweh.
In Packeten zu S. Sgr. und halben zu 5 Sgr.
bei A. Hentze Schmeerſtr. 36.

F. Ueber alle MHaar-
Wuohs-Vlittel,

welche ſeit 35 Jahren auftauchten, hat der
Mafländische Raarbalsammn den voll
ſtändigſten Sieg davon getragen weil er ſich
nicht nur gegen das Ausfallen der Haare, ſon
dern auch zur Erhaltung, Verſchönerung, Wachs
thumsbeförderung und Wiedererzeugung derſelben
in ſchönſter Fülle und Glanz erfahrungsgemäß
bis jetzt am beſten bewährte, während die mei
ſten andern Erzeugniſſe ähnlicher Art von erdich
teter Berühmtheit längſt den Schlägen ihrer voll
kommenen Nichtigkeit erlegen und ſpurlos
verſchwunden ſind. Aber der Mailändiſche Haar
balſam iſt noch wie bei ſeinem erſten Erſcheinen
vor 35 Jahren Gegenſtand des Geſuchtſeins, ja
in fortwährender Zunahme ſeiner Abnehmer, und
ſeine unzählig überraſchenden Erfolge ſind ſo tief
in's Volksbewußtſein eingedrungen und mit dem
ſelben ſo enge verwachſen daß jede weitere An
preiſung als überflüſſig erſcheint. Preis 9
das kleine und 15 das große Glas.

Earl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Alleinverkauf in Halle a Saale bei

Helmbold Co., Leipzigerſtr. 109.

Beservoire
von Eiſenblech, jeder Größe und Form, wie
neu, zu verkaufen durch

G. Pet. Kieffer, (Göln.
Vicherheits Zündhölzer.

Nachdem die Königl. Behörden ſich öffentlich
für die allgemeine Einführung und Verbreitung
der von uns gefertigten Sicherheits Zündhölzer
verwendet haben erlauben wir uns unter Hin
weis auf dieſe Empfehlungen bei dem nunmehr
weſentlich vergrößerten und in allen Theilen
vervollkommneten Betriebe dieſelben zur gefäll.
Abnahme zu Concurrenz Preiſen zu empfehlen.

Droyßig b. Zeit. Dantz Co.
Braunſchweig. Spargel.

Bei der bevorſtehenden Ernte empfehle ich
täglich friſch geſtochenen Spargel, von
meiner Spargel Anlage, zum friſchen Ver
ſandt in beſter Qualität. Auch lefere
ich Spargel in Blechbüchſen und andere
conſerve Gemüſe prümma Waare.

Wilhelm Schumburg,
Sraunsehweig, Breiteſtraße 19.

ſelbſtU Ratten und Maäuse,
wenn ſolche noch ſo maſſenhaft vorhanden

„„ſnd, ſofort ſpurlos zu vertilgen, offerire
ich meine giftfreien Präparate in Schachteln zum

e von 15 und 7 welche den in
rn Beziehung ſo oft und derb getriebenen
Lrellereien jetzt nunmehr für immer ein ge

wiſſes Ziel ſetzen. 2E. Sonntag

nd bei ob. Mühler vormals F. A
Dummler, Alter Markt Nr. 36.

Som Zörbig ſtehen ca. 60 vierjaährige Hammel undr und Chemiker in Weichſelmünde. 100 Mutterſchaafe zur Abnahme nach der Schur
W. Alleiniges Depot für Halle und Unmige zum Verkauf.

Sangerhauſen ſtehen 100 Stück junge fettewen r e noch abzulaſſen Stein Hammel zum Verkauf. gen mit geſprengelter weißer Bruſt, auf den Namen
Nr. 17.

Geſchäfts-Eröffnung.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige, daß ich am heu

gen Tage
Leipzigerſtraße Ur. 77 hier

V. rein Cigarren Tabacks-Geschä ſ ablite
Neben einer langjährigen Erfahrung in dieſer Branche wird es mein eifrigſtes Beſtreben

ſein, durch ſtrengſte Reellität und aufmerkſamſte Bedienung das mir ſchätzbare Vertrauen der

mich Beehrenden zu rechtfertigen. Hochachtungsvoll
Halle a/S., den 5. Mai 1869. F. W. Hlcuss.
Herrn Feuchelhonigfabrikauten L. W. Egers. Breslau.

Eſſen, Reg.Bez. Düſſeldöorf, 25. April 1869.
Senden Sie mir gef. p. Bahn unter Erhebung von Nachnahme oder nach Jhrem Belieben

p. Poſt 15 20 Flaſchen von Jhrem Fenchelhonigextract. Die Sendung vom 21. Februar a. c-
hat an mir eine ſolche Wirkung gehabt, daß mich Nachbarn und Bekannte gebeten haben, dieſe
Beſtellung zu übernehmen. Schon nach Verbrauch der erſten Flaſche als Fortſetzung meiner
Kur war ich hergeſtellt; Huſten iſt gänzlich weg, und wünſchte ich, daß Sie ſich über
zeugen könnten, mit welcher koloſſalen Stimme ich wieder begabt bin. Für mich perſönlich habe
ich alſo nichts, nur einige Flaſchen als Hausmedizin für meine Kinder bei Huſtenanfällen nöthig.
Das Uebrige iſt für Bekannte und da ich keine Proviſion von denſelben nehme, beanſpruche ich
keinen Rabatt ſondern nur die Sendung in ſo guter Waare wie die erſte. Mit Hochachtung

Johann Volz, p. Adreſſe des Herrn Bauunternehmer Franz Schmidt.

Der Schleſiſche Fenchelhonigextract von L. W. Egers in Breslau iſt allein ächt zu haben in:

Halle a/S. vei O. Wie bach Leipzigerſtraße 2. Ferner bei: O.
Fitler, am Markt, bei August Wiecdler, gr. Klausſtraße Nr. 10, und
bei. Gebrüder Ströhmer, Neumarkt und Promenaden- Ecke. Aſchers
leben: D. Harwitz. Alsleben: A. Schlegel. Artern: Herm. Fuchs. Blei-
cherode: W. Broſtn. Bitterfeld F. Krauſe. Cölleda: S. Hoffmann. Cönnern:
Th. Müller. Dommitzſch: J. G. Neumüller. Eckartsberga: G. Packbuſch. Eilen
burg: E. Ebersbach. Eisleben: Anton Wieſe, ſowie bei: C. Worch S Schmidt.
Ermsleben: A. Schlemmer. Frankenhauſen: Louis Voigt. Freiburg a/U.: C.
Förſter. Gräfenhainchen: G. Glauch. Heldrungen: C. G. Lorbeer. Heringen:
F. Krauſe. Hohenmölſen: Aug. Lebmann. Kelbra: E. Tröbs. Löbejün: S.
Birkhold. Lützen: C. F. Weidling. Mansfeld: Fr. Hohenſtein. Merſeburg: C.
H. Schulze sen. Sohn. Mücheln: Moritz Kathe. Naumbu rg: C. Fickweiler.
Nebra: C. W. Kabiſch. Oſterfeld: Oskar Brandt. Querfurt: J. E. Biener.
Schkeuditz: W. Hecht. Schkölen: Louis Böhme. Schafſtedt: Heinr. Neßler.
Sangerhauſen: F. W. Quenſel. Stößen: C. F. Grunicke. Stolberg: E.
Fritſche. Teuchern: E. F. Burkhardt. Weißenfels: C. F. Zimmermann. Wet-
tin: Franz Roth. Wiehe: C. A. Knorr. Zörbig: C. F. Straube.

Nähmaschinen

unter meiner Firma:

aller bewährten Conſtructionen, ſowohl für den Haus
gebrauch, als auch alle gewerblichen Zwecke,
empfiehlt in beſter Ausführung zu den ſolideſten Preiſen

die Nähmaſchinenfabrik
von

Greif Pröhl in Merſeburg.

Gebrannten Caffee à 10, 13 und
15 in bekannter vorzüglicher Qualität em

pfiehlt Otto Thieme.
Maitrank à Fl. 6, 777 und 10 S em

pfieblt Otto Thieme.
Moſelwein à Fl. 6 empfiehlt

Otto Thieme.
Rhein und Vordeaux Weine in vor

züglicher reingehaltener Qualität empfiehlt
Otto Thieme.

Friſchen Stett. Portland- Cement bei
Otto Thieme.

Feinſte Thüring. Salzbutter empfiehlt
Otto Thieme.

Auf dem Herzogl. Rittergut Salzfurth bei

Ochsenklauen, à 10-—12 8gr., Kubschuhe à 72
8 Sgr. pr. Schock, sowie Hornabfaſſ in festen Stücken,
trocken à Ser. P. Pfd. P. Ctr. höhere Preise gegen
Baser. J. G. Nann u. Söhne in Halle, Ostend.

Ein Pferd, Fuchs, flotter Gänger,
7 Jahr alt, ſteht zu verkaufen im

Gaſthof zum Blauen Hecht
Ein photographiſches Atelier (viel Verglaſung),

25 lang, 13“ breit, 11 hoch, Fachwerk, nebſt
Empfangzimmer, ſteht zum Abbruch zum Ver
kauf. Auch ſteht daſelbſt 1Balluſtrade, 1 Säule,
1 Stativ und 2 Schaukaſten billig zum Ver
kauf. Näheres Halle a/S. Fleiſchergaſſe Nr. 34.

Wittwe Kafka.
Auf dem Rittergute Oſtramondra bei Cöl

leda ſtehen 120 Hammel und 100 Schafe zum
Verkauf und kann die Abnahme nach der Schur
erfolgen.

Ein Arbeitspferd ſteht zu verkaufen
Böllberg Nr. 13.

Ein brauner Jagdhund von großer Statur,
Auf dem Rittergute Niederröblingen bei

„Leo“ hörend, iſt am 6. abhaänden gekommen.

erkaufen auf dem Rittergut Morl
Wispel Speiſekartoffeln ſind m Je alt

Ober-Topfſtedt bei Greußen.

Ein eleganter Schimmelfuchs, Reitpferd, 10 Ich warne vor Ankauf und vitte um Rückgabe
iſt zu verkaufen auf dem Rittergute deſſelben gegen Belohnung.

E. Krienitz in Dachritz.



Mähmaschinen.
Wir erlauben uns hiermit, den Herren Landwirthen die ergebene Anzeige zu machen, daß wir mit den Herren Samuelson G Co.

in Banburg das Uebereinkommen getroffen haben für hieſige Gegend den Alleinverkauf der berühmten, ſeit Jahren auf allen
Ausſtellungen mit erſtem Preis gekrönten, unübertroffenen FlIähmaschinen zu übernehmen.

Probemaſchinen werden in nächſter Zeit in Halle und Schkeuditz aufſtellen, wo wir auch für alle vorkommenden Fälle
Reſervetheile halten werden.

Wir erlauben uns noch, um recht frühzeitige Beachtung zu bitten, da nach den Erfahrungen der letzten Jahre die ſpät eingehenden Auf
träge wegen allzu großer Anhäufung der Ordres auf dieſe beſten Maſchinen nicht rechtzeitig effectuirt werden konnten.

Ale. Faraufe,
Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen.

Halle a/S.
un 3Waſchintenſ Eiſengießerei.

chkeuditz.

Jn eleganter fertiger Sommer Schienen werden vorge-
kauft. Angaben: Gewicht

rohe bietet noch große Auswahl r
Flügel und Eruben
liehen und billigst ver-
per Ifd. Vass u. Höhe,
benutzen welche Cau-

Alte u. neue Bahn-,

J. G. Mann u. Söhne in Halle a/8., 7. Delitzseh. Str.L. Richters Milial,
z z z e ee e S

e

a Elegante Püamino,
vorzüglichem Ton und
leichter Spielart, ſte
hen in Auswahl zu

e verkaufen.
F. Bach,

gr. Ulrichsſtr. 26.
Tusverkant von Putz- Nodewaaren

wegen Aufgabe des Geschäfts bei

Zum ſchleunigen Verkauf wegen Aufgabe einer der größten

Er Vrohhüte
für Damen. Herren und Känder
noch in größter Auswahl, ſowie in
allen Gefechten empfiehlt, um damit
zu räumen, zu ſpottbilligen Preiſen
die Strohhutfabrik v. W. Pospſchal,
große Ulrichsſtraße Nr. 52.
Wasch- u. Rade- Schwämme

in reicher Auswahl bei
HRelmmbold Co.Leinen Fabriken ſind mir 384 Stück der ſchwerſten Herrenhuter Leinen,

das St. von 6 an, übergebey. Außerdem mache noch beſonders auf einen Poſten Bett-
eug, Drell, Federleinen, Bettbarchent, Tiſch und Handtücher, Gedecke,
löuſen, Garnituren, Weißſtickereien, leinene Taſchentücher, Gardinen,

Morgenhauben, Schleier, Toilettendecken, Spitzen, Shirtings von 2
an, Negligeéſtoſfe und Piqué von an weißen Bettdrell und Decken 2e.
Corſetts, Unterröcke und Rock-Rüchen, Mulls 2e. 2ec. Küchenhandtücher
in rein Leinen, die Elle 2 aufmerkſam.

NB. Mehrere 100 Otzd. rein leinene Herren- Kragen in allen Fagons, ſtreng
modern, das Dtzd. von 1 5 an. Oberhemden, das St. von 20 S an. r
beitshemden (rein Leinen) von 22 an. Chemiſetts, Manſchetten, Da
men und Kinderwäſche zu noch nie dageweſenen Preiſen.

Nr. 5 Leipzigerſtraße Nr. 5, Vis à vis dem „goldnen Löwen“,
im Bernh. Cohn'ſchen Ausverkauf.

Porte-monnaies, Cigarren -Etuis, Notizbücher,
Briefimappen, Brieftaschen, Visites, Brillenetuis,

Photographie-AIbüms, Reise-Schreibzeuge u. Schreibepulte
in noch nicht dageweſener Auswahl bei C. LuckOoW.

Bris Toupir-. Stanvb- und Taschenkämmein Büffel, Schildkrott und Elfenbein,
Zahn-, Fagel-, Kleider und Kopfbürstenin vorzüglicher Waare bei C. Lucko W.

CGCARLSBAD.
NMatürliches Carlsbader Mineralwasser (oder Salz),

frischeste Vüllung,
ist so eben eingetroffen und empfiehlt die Hauptniederlage

Halle aS. Helmbold Co.X Bücklinge täglich friſche Sendung
empfiehlt in Schocken und einzeln billigſt

Bd. Schulze Leipzigerſtraße Nr. 21.

Feinste Sächsösche u. Ostfrie-
sische Tafelbutter à 8 10 inKübeln billiger, bei

Carl Brodkorb jun.
kl. Ulrichsſtr. Nr. 9.

F. Perl Mocca-Caffee à b If. Java d40. à Otäglich friſch gebrannt, empfiehlt
Carl RrodkKorb jup,

Eschweger Oberschaal- Seife
pr. SZerbster Kern TWalgseife pr.

9 beiCarl Brodkorb jup.
Bei Waaren Entnahme von 5

reſp. für 1 gebe 5 Rabatt.
Carl Brodkorb jun.

kl. Ulrichsſtr. Nr. 9.
Weintraube.

Heute Dienstag den 11. Mai

Grosses Convert.
Anfang 3 Uhr. E. John.
FamilienNachrichten.

Verlobungs Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich

Maria Schober,
Herrmann Strumpf.

Räther b. Salzmünde. Görbitz b. Wettin
Oeffentlicher Dank.

Jch fühle mich gedrungen allen denen, die
den Sarg meines lieben Mannes und unſeres
guten Vaters ſo reichlich mit Kronen und Krän
zen ſchmückten, meinen innigſten Dank auszuFluss-Krebse Neueſte Fahrpläne, Karten,

in allen Größen, das Schock von 10 H. an
bis 2 empfiehlt und verſendet
die Fiſchhandlung von M. BIosfeld.

Prangz. Gemüse,
wie Gurken, Carotten, Sellerieete.
empfing ſoeben
die Fiſchhandlung von M. Blosfeld.

Aus einem Nachlaß werden ein Mahagony
Flügel, ein gutes Ventil-Waldhorn, eine Vio
ine und 2 Guitarren preiswerth verkauft

Giebichenſtein, Burgſtraße Nr. 51.

Neueſte Reiſebücher!! f. Harz,
S. Schweiz Thüringen c. 4 12 bei

Petersen, Schulberg.
Zu vermiethen eine geräumige und be

quem eingerichtete herrſchaftliche Woh
nung, BelEtage und ein dergl. hohes Parterre

vor dem Steinthore Nr. 18

Ein hellbraunes Windſpiel iſt mir zuge
laufen, der Eigenthümer kann ihn abholen ge
gen Jnfertionsgebühren und Futterkoſten

in Giebichenſtein
Burgſtraße Nr. 3.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

ſprechen. Dank den Mitgliedern der Schüßler
ſchen Liedertafel für den erhebenden Sterbegeſang.
Herzlichen Dank allen den en, die ihn auf
ſeinem letzten Gange nach der Ruheſtätte beglei
teten und ihm dadurch die letzte Ehre erwieſen.
Möge Gott ſie alle vor ähnlichem Schickſal
behüten.

Zugleich erlaube ich mir die ergebene Anzeige,
daß ich das Geſchäft meines ſeligen Mannes
ungehindert fortführen werde, und bitte, das
ihm in ſo reichem Maße geſchenkte Vertrauen
auch auf mich übertragen zu wollen. Achtungs

voll Friederike Richter

ſagen
ſpiritt

delsmir



T.

Dritte Beilage zu 107 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den II. Mai 1869.

e

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Paris, Montag den 10. Mai. Das „Journal

fſieiel“ meldet, daß bei der landwirthſchaftlichen Aus
ellung in Chartres der Kaiſer in ſeiner Erwiderung

auf eine Anſprache des Maire die ehren werthen Männer
aller Parteien aufgefordert habe, die Regierung auf
dem liberalen Wege zu unterſtützen, wodurch er den
ſubverſiven Tendenzen einen unüberwindlichen Wider
ſtand zu leiſten hofft. Das Volk werde die eiviliſa-
toriſche Miſſion Frankreichs durch würdige und weiſe
Wahlen vollziehen helfen.

Vermiſchtes.
Oresden, d. 1. Mai. Wie viel heute zum menſchlichen Le

ben gehöre, zeigte u. A. ein in dieſen Tagen auf Grund amtlicher
Unterlagen veröffentlichtes Verzeichniß der in den Jahren 1833 bis mit
1868 in Dresden beſtandenen mittleren Marktpreiſe der Lebensmittel.
Danach koſtete z. B. die Metze Erbſen im erſtgenannten Jahre 5 bis
6 Gr., jetzt 112 Gr. der Scheffel Kartoffeln damals 1 Thlr. jetzt
1 Thlr. 13 Gr. bis 2 Thlr. das Schock Eier iſt von 11 bis 16 auf
22 bis 27 Gr., die Kanne Butter von S bis 9 auf 18 bis 26 Gr.,
der Preis einer Gans von 1 Thlr. auf 1 Thlr. 20 Gr., einer Ente
von 9 bis 13 auf 22 Gr., eines Haſen von 16 auf 26 Gr., und
eines Paares Tauben von 2 Gr. auf 7 Gr. geſtiegen. Allerdings
darf man hinſichtlich dieſer an und für ſich bedeutenden Preisſteigerung
nicht außer Acht laſſen theils daß ſie mit dem gleichzeitigen Sinken
des Geldwerthes zuſammenhängt, theils daß ſie durch den vermehrten
Conſum und die entſprechende Preisſteigerung der durch die Induſtrie
erzeugten Artikel etwas ausgeglichen wird. Am ſchlimmſten ſind dabei
die Beamten Lehrer, Geiſtlichen c. daran, deren fixe Gehalte ſeit
länger als zwanzig Jahren keine Erhöhung erfahren haben. Was
die nun zu Ende gegangene Leipziger Oſtermeſſe anbetrifft ſo hatte
man ſich diesmal in den erſten Tagen ein viel günſtigeres Ergebniß
verſprochen, als doch wieder zu guterletzt im allgemeinen wirklich ein
getreten iſt. Die Meſſen haben ſich mehr oder minder überlebt.
Freilich hat man dies von anderen Dingen auch ſchon oft gedacht, und
doch hat man ſie immer wieder, wenn auch mutatis mutandis, erſtehen
ſehen. Wie lange ruht bereits die Seherin von Prevorſt von ihren
hektiſchen Leiden im Grab aus! ſelbſt in Amerika weicht der Spiritis
mus in das nebelhafte Dunkel, aus dem er vor mehreren Jahren durch
den Schotten Dan. Home gezogen wurde, allmählig dahin zurück. Und
ſiehe da, wir erleben es, daß er jetzt bei uns in Deutſchland, noch dazu
innerhalb der Norddeutſchen Bundesgrenzen, von neuem zu ſpuken an
fängt. Daß namentlich viele hier lebende ruſſiſche Damen die Lectüre
der Kardee'ſchen Schriften über Geiſter und Medien lieben, wollen wir
blos als ein intereſſantes Factum conſtatiren was aber ſoll man dazu
ſagen, daß ſich in unſerem KleinParis ein förmlicher „Vereia für
ſpirite Studien“ gebildet hat, der die Aufgabe verfolgt, alle Thatſachen
aus ſpiriten Erfahrungen zu ſtudiren und auf das moraliſche Seelen
leben zu deſſen Nutzen in praktiſche Anwendung zu bringen? Die
Leipziger Spiritiſten verſuchen daher: 1) auf empiriſchem Wege Auf
klärung über die Naturgeſetze zu erhalten, in Folge deren der Verkehr
zwiſchen der unſichtbaren Geiſterwelt und der ſinnlichen irdiſchen Welt
ſich geſtalten kann 2) durch den Verkehr mit guten und hohen Gei
ſtern den Glauben an die poſitiven Heilswahrheiten der chriſtlichen Re
ligion in feſte Ueberzeugung zu verwandeln, und 3) durch den Verkehr
mit der Geiſterwelt belehrt das Leben der Seele im Jenſeits zu beob
achten. Wer verſpräche ſich da nicht große Ergebniſſe wenn auch
nur ſeelenbräutliche!

Leipzig, d. 4. Mai. Der Secretär des Mende' ſchen Arbei
terVereins, Herr Klang, veröffentlicht im berliner „Socialdemokrat“
ein Schreiben, in welchem er ſeine Functionen als Secretär des Ver
eins und als Redacteur der „Freien Zeitung“ niederlegt. Als Grund
dieſes Entſchluſſes führt Herr Klang die beſtehende „Dictatur einer
Frau an deren Anordnung, wie dieſe Dame Herrn Klang erklärt
habe, „ſelbſt der Präſident, Herr Mende, gehorche.“

Eſſen, im Mai. Jntereſſante Wahrnehmungen der neueſten
Zeit in Bezug auf den Getreidelaufkäfer ſind: 1) Ein völlig zer
ſtörtes Roggenfeld iſt mit Hafer neu beſtellt worden der junge Hafer
i völlig unverſehrt, obgleich das Feld noch von Larven wimmelt. 2)
Tiefe, bis zu 2i/, Fuß ſenkrecht ausgeſtochene Gräben bilden ein für
die Larven ſchwer überſteigbares Hinderniß große Mengen fallen hinein
und vermögen nicht wieder herauszukommen; jedenfalls halten die Grä
ben das Fortſchreiten der Larven ſehr auf. Die Roggenpflanzen ſind
ſeit etwa vier Wochen ſehr ſtark geworden und weitere Verwuſtungen
nicht mehr wahrnehmbar. Es ſcheint alſo möglich, die Larven auf
einer befallenen Fläche durch Gräben ſo lange zurückzuhalten, bis die
flanzen der benachbarten Flächen hinreichend ſtark und widerſtands

fähig geworden ſind. t
Jena, d. 4. Mai. Die Thurnerfeuerwehren zu Naum

burg, Zeitz, Teuchern, Merſeburg, Erfurt, Apolda, Arnſtadt, Auma,
Kiſenach, Gera, Pößneck, Rudolſtadt, Schlotheim, Weida, Weimar und

ena haben unter ſich einen Verband gebildet und werden den 14.,
5. und 16. Auguſt d. J. zu Jena den „erſten thüringiſchen Feuer-

ges abhalten, wobei zugleich eine Ausſtellung von Feuerwehrge
räthen und Waſſerleitungsgegenſtänden ſtattfinden ſoll.

D. ISalzkager bei Stade.] Nach einem Reſcript des Han
delsminiſters an die Stader Handelskammer ſoll in nächſter Zeit eine

geognoſtiſche Unterſuchung des Bodens bei Stade wo man bekannt
lich Gyps- reſp. Salzlager vermuthet vorgenommen werden.

Als faſt hundertjähriges Mütterchen legte in vergangener Woche
Bateſtelli Tamanti ihr Haupt zur ewigen Ruhe. Unter Friedrich
dem Großen war ſie als angehende Sängerin zum Erſtenmale aufge
treten, erwarb ſich bald einen Namen und wurde ſpäter Muſiklehrerin
der Königin Louiſe. Jn voriger Woche wurde ſie zu Potsdam beerdigt.

[Unglücksfall.] Aus Saulgau, d. 2. Mai, ſchreibt man
dem „Schw. Merkur“: Die geſtern Abends gehaltene Probe der hie
ſigen Feuerwehr endigte mit einem ſchauerlichen Unglücksfall. Der
Steiger B. welcher gerne Erfindungen machte kam auf den Gedan
ken, einen Apparat herzuſtellen, mittelſt deſſen das Herablaſſen am
Rettungsſeil erleichtert und beſchleunigt werden könnte er verfertigte
eine Zange, mit welcher das Rettungsſeil gehalten wird und der Kör
per durch Feſthalten der Zange heruntergelaſſen werden kann. Nach
dem ihm die erſten Verſuche in ſeiner Werkſtätte gelungen, gebrauchte
er ſeinen Apparat bei der geſtrigen Probe an einem dreiſtöckigen Hauſe.
Zweimal glückte ihm ſein Unternehmen zur Ueberraſchung aller Anwe
ſenden vollſtändig; hierauf ermuthigt, verſuchte er es zum drittenmale,
allein beim zweiten Stockwerk angekommen brach auf eine bis jetzt
nicht erklärte Weiſe ſein Rettungsſeil, er ſtürzte mit furchtbarer Ge
walt zu Boden und war nach einer Stunde eine Leiche. Der Un
glückliche, Familienvater von drei kleinen Kindern, war ein äußerſt
fleißiger, ſtrebſamer junger Mann.

Das am 15. April hier in Europa vielfach bemerkte Nord
licht iſt auch in Amerika als ein ſehr ſtarkes beobachtet worden. Ein
Polarlicht von ſeltener Pracht war am Donnerstag den 15. April von
6 Uhr Abends bis gegen Mitternacht ſowohl in NewYork als auch in
Philadelphia, Baltimore, Richmond c. ſichtbar. Dieſe dort bekanntere
Himmelserſcheinung war ſeit Auguſt 1859 in gleicher Stärke nicht
beobachtet worden der ganze nördliche Horizont glich einem Feuer
meere, welches in den intenſivſten Farben vom Weiß der Weißglühhitze
durch alle Nuancen des Regenbogens ſchimmerte. Jn den Telegraphen
Stationen macht ſich dieſe Ueberladung der Atmoſphäre mit Elektricität
ſehr bemerkbar, ſo daß ſogar die kleinen Alarmglocken in den Polizei
ſtationen und Spritzenhäuſern zu tönen begannen.

Ein in Kopenhagen anſäſſiger Handwerker hat in dieſen
Tagen zum fünften Male ſein Glaubensbekenntniß gewechſelt. Er war
nämlich urſprünglich Jſraelit; in ſeinem 29. Jahre trat er dann zur
katholiſchen Religion über und wurde als Katholik getauft, um ſpäter
erſt Lutheraner, dann Methodiſt und jetzt endlich Baptiſt zu werden.

Florenz, d. 4. Mai. Die Feier zu Ehren des vierhundert-
jährigen Geburtstages Macchiavelli's iſt geſtern abgehalten worden und,
wenn auch einfach, doch zur großen Befriedigung der Theilnehmer ver
laufen. Am Grabe in der Santa Eroce hielt der frühere Miniſter
Peruzzi die Rede, worin er die große Periode Jtaliens feierte, welche
vicht nach einander Dante, Macchiavelli und Michel Angelo zur Welt
kommen ſah. Um elf Uhr enthüllte man an dem kleinen Geburtshauſe
des Gefeierten eine Gedenktafel von Marmor mit folgender, von Ma
miani verfaßter Jnſchrift: „Macchiavelli, dem kühnen und erleuchteten
Vorläufer der Einheit des Vaterlandes, dem Schöpfer der National
wehr, welche an die Stelle fremder Söldnerheere trat, widmete das
unabhängige und geeinigte Jtalien dieſes Andenken am 3. Mai 1869,
dem vierhundertſten Jahrestage ſeiner Geburt.“ Jn dem kleinen Hofe
des Hauſes, den die Stadtbehörde paſſend hatte ausſchmücken laſſen,
wurde für eine Anzahl der Theilnehmer ein leichtes Frühſtück ſeroirt.
Nachmittags verſammelte man ſich in dem Parke Ruscellai, in einem
Pavillon, wo ehedem die platoniſche Akademie ihre Sitzungen abhielt
und ſpäter Macchiavelli einzelne Capitel der Decade vorlas. Vannucci
las eine zeitgemäße Abhandlung, und man machte das Programm für
eine Preisbewerbung bekannt, welche eine Studie über Macchiavelli
zum Gegenſtande haben ſoll Hauptpreis 5000 Lire. Abends kam die
Andria des Terenz in der Ueberſetzung von Macchiavelli zur Auffüh
rung; Mandragola hatte man aus Rückſicht für die Damen nicht
geben wollen.

Jubiläum der Jungfrau von Orleans.]) Am 8. Mai
feiert Orleans ein Jubiläum ſeiner Jungfrau. An demſelben Tage des
Jahres 1429 nämlich befreite Johanna d'Arc die Stadt von der Bela
gerung der Engländer. Der Biſchof Dupanloup, welcher der Jungfrau
eine beſondere Verehrung widmet und, wie man ſagt, ſogar den Wunſch
hegt, ſie ſelig ſprechen zu laſſen, hat zu dieſem Tage eine beträchtliche
Anzahl ſeiner Confratres eingeladen. Die Erzbiſchöfe von Rouen, Tours
und Bourges, die Biſchöfe von Poitiers, Chalons, Nancy, Verdun
und noch ſechs Andere werden ſich einſinden. Die arme Johanna, von
dem geiſtlichen Gerichte ihrer Zeit ſo arg mißhandelt, wegen Ketzerei
im Rückfalle, Götzendienſt und Teufelsanbetung zum Scheiterhaufen
geſchickt, kann eine ſo ſchmeichelhafte Rehabilitation brauchen. Es iſt
da eine hübſche Gelegenheit für Herrn Dupanloup, über ſeine Mitbrü
der von ehedem Gericht zu halten. Bei dem Urtheile, welches die Jung
frau zum Scheiterhaufen verdammte, führte der Biſchof von Beauvais,
Pierre Cauchon, den Vorſitz diesmal präſidirt der Cardinal Erzbiſchof
von Rouen, Monſeigneur de Bonnechoſe.

[Kluge Landbewohner.] Die „Trieſter Ztg.“ bringt ei
nen kurzen Bericht über die am 30. v. M. ſtattgefundene Sitzung des
neugewählten ſtädtiſchen Ausſchuſſes; darin heißt es unter Anderem:
„Der Wunſch, die Ortſchaften des Territoriums mit Feuerlöſch-Requiſi
ten zu verſehen, kann vorläufig nicht zur Ausführung gebracht werden,
weil die Bewohner derſelben ſich weigern die Handhabung der Feuer



ſpritzen und die bezüglichen gymnaſtiſchen Handgriffe zu lernen wenn
ihnen dafür nicht eine beſondere Vergütung in Geld gegeben wirb.“

[Luftfahrt.] Man ſchreibt aus London, d. 6. d. Mts.
Unter der Leitung des engliſchen Luftſchiffers Glaiſher fand hier ge
ſtern in Lord Aſhburnham's Grounds die erſte Aufſteigung des von
den franzöſiſchen Akronauten Yon, Fonvielle und Godard herüber
gebrachten neuen Ballons ſtatt. Außer Glaiſher und den Franzoſen
befanden ſich Karl Blind und deſſen Sohn im Nachen. Mit Hülfe
der mitgenommenen Jnſtrumente wurde eine Anzahl wiſſenſchaftlicher
Beobachtungen angeſtellt der beim Aufſteigen bereits heftige Wind
verwandelte ſich jedoch raſch in einen Orcan, ſo daß dem dirigirenden
Asronauten das Herablaſſen aus der erreichten Höhe von etwa 400
Fuß räthlich erſchien. Bei einem ſpäteren Wiederaufſteigen gelangte
man in eine Höhe von 1500 Fuß, und der Erfolg der angeſtellten
Beobachtungen war ein befriedigender.

Nachrichten aus Halle.
Jn Folge der Arretirung einiger Ruheſtörer hatte am Sonn-

abend Abend kurz nach 11 Uhr auf dem Marktplatze vor dem Rath
hauſe ein Zuſammenlauf von Menſchen ſtattgefunden der jedoch bald
durch einige Polizei- Beamten wieder zerſtreut wurde.

Eiſenbahnen.
Ende des Monat April hat die baupolizeiliche Begehung der

Bahnſtrecke der HalleCaſſeler Bahn ArenshauſenMünden ſtatt
gefunden und ſteht der kräftigen Jnangriffnahme des Baues nun nichts
mehr entgegen. Die vorgängige Forderung der „ſchleifenförmigen Her
umführung der Bahn um Witzenhauſen“ iſt vom Handelsminiſter auf
gegeben. Vorausſichtlich wird die Eröffnung der Bahn von Arens
hauſen nach Münden im Sommer 1871 erfolgen.

Jn der am 29. April zu Oldisleben ſtattgefundenen Conferenz
behufs der Erbauung der Eiſenbahnlinie Sandersleben-Sanger
hauſen-Erfurt-Jlmenau-Grimmenthal (Meiningen) wurde zu
nächſt als erfreuliches Reſultat die Vereinigung der verſchiedenen Comi
te's zu Erfurt, Suhl und Oldisleben zur gemeinſchaftlichen Action er
zielt. Der Bau der ganzen Linie Sandersleben Grimmenthal iſt von
Sachverſtändigen auf 15 Mill. Thlr. veranſchlagt, und zwar in dem
Verhältniß, daß die Strecke von Sandersleben über Hettſtedt, Manns
feld und Leimbach nach Sangerhauſen die ungefähre Summe von 2
Mill. von da über Artern, Sachſenburg, Sömmerda und Stottern
heim bis Erfurt 3 Mill. von da bis Arnſtadt 1 Mill. und von
da über Jlmenau, Zelle und Suhl durch das Thüringer Waldgebirge
bis Grimmenthal 7*7, Mill. koſten würde. Zur leichteren Beſchaffung
dieſer Baukoſten wurde eine Garantie der Zinſen zu 5 Procent erfor
derlich erachtet. Machen ſich die an der Bahnſtrecke liegenden Gemein-
den verbindlich, worauf in der nächſten Zeit hingewirkt werden ſoll,
von dieſer Zinſengarantie event. 1 Procent zu übernehmen, was der
Berechnung nach auf die Meile 1000, event. 2000 Thlr. betragen würde,
ſo dürfte zu hoffen ſein, daß von Seiten der Regierungen die Ueber
nahme von 4/,, event. 4 Procent nicht auf allzugroße Schwierigkeiten
ſtoßen wird.

Jn Bezug auf die GeraEichichter Eiſenbahn ſchreibt Lie
Zeitung „Deutſchland“: Die Ausführung des Baues der GeraEichich
ter Eiſenbahn welche bis in die neueſte Zeit wegen der Capital Be
ſchaffung mit erheblichen Schwierigkeiten zu kämpfen hatte, iſt nunmehr
geſichert. Die auszugebenden Actien (Iät. C. der thüringiſchen Stamm-
actien) ſind von der Bank für Handel und Jnduſtrie in Darmſtadt
übernommen worden. Die Actien ſind in jeder Beziehung den für die
GothaLeinefelder Linie ausgegebenen Actien (Iät. B. der Thüringer
Bahn) gleich, nur mit dem Vorzuge, daß ſie mit 4/, Proc. garantirt
ſind, während jene nur eine Garantie von 4 Proc. beſitzen.

Singakademie.
Dienstag den 14. Mai Abends 6 Uhr Uebung im Saale des

Volksſchulgebäudes. Der Vorſtand.
Zucker.

Stettin, d. 7. Mai. Jn Roh und raff. Zucker war das Geſchaft ruhig
und ohne Preisveränderung. London, d. 8. Mai. Wochenumſatz loco 3900
Oxhoft ſchwimmend 1980 Oxhoft. Feſt und für Locowaare 6 d. theurer. Eine
ſchwimmende Ladung Havanng Nr. 125—13 wurde zu 29/6 s. verkaufr und eine
Ladung Cuba Muskovado zu 26/3 s. für England. Amſterdam d. 4. Mai.
Ruhig wozu auch die Ankundigung der am 25. d. in Rotterdam ſtattfindenden
Auctivn der N. Maatſchappy, ca. 70,400 Körbe Java das ihrige beitrug. Von
Raffinadeurs wurden ca. 3600 Körbe Java mit Fl. über Marzdurchſchnitt
bezahlt. Jn Raff. ging wenig um, die zweite Hand gab Crushed Marke Nr. 1
u Fl. 39 ab, auf ſpätere Lieferung würde man gus erſter Hand hierzu nicht kauu können. Paris d. 6. Mai. Die ganze Woche wie in der Vorwoche un

verändert pr. eont. 69,50; Oetober Januar 63,75 Fs. alles in Pariſer Entrepot,
d, h. Ausſchluß der Steuer.

Petroleum.
Berlin (8. Mal): Raffinirtes (Standard white) per Ctr. mit Faß in Pogen von 50 Burrels (125 Cit. iver r. Mal 7 Bf., er. Sent. St

77 bz. Hamburg pr. Herbſt weichend, loco 14 a 157,, pr. Mai 14, pr.Mat Juli 14 pr. Aug. Dec. 15 Bremen: Matt, pr. Sept 62 Bf
Lagerbeſtand 35,750 Barrels, h Kiſten. Verſand 1582 Barreis, 188 Kiſten.
Antwerpen: Ruhig. Weiße Type loco 51 a 52, pr. Sept. 56. Phi
ladelphia: Raffinirt 32

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 10. Mai.

Kronprinz Se. Erl. d. reg. Graf StolbergWernigerode a. Hannover. Se.
Excell. d. OPraſid. d. Prov. Sachſen Geh. Rath v. Witzleben a. Magdeburg.
Die Herrn. Rittergutsbeſ. Graf v. Werthern a. Schloß Beuchlingen, Frhr. von
Werthern a. Groß Neuhauſen, Frhr. v. Vlötho a. Varey, Baron v. Neumann
g. Gerbſtedt, Baron v. Bennigſen a. Jſterbis u, v. Buren g. Parſchen. Hr.
Appell.Ger. Rath v. Donſtedt a. Magdeburg. Hr. OAmtm Roth a. Trömnitz.

Stacit Zürich. Hr. Geh. OHof-Kammerrath Schmidt a. Berlin. Hr. Jng.
Merget a. Kaſſel. Hr. OJnſp. Greifenberg a. Altenburg. Die Hrrü. Kauſi.

Rohm g. Gräfenbroich b. Cöln, Sealtiel, Kiene u. Meine a. Leipzig, Buchwald,
Fernbach u. Silberſtein a. Berlin, Cohn a. Hannover Grovermann a. Harhurg,
Dr. gg Kaſſel, Schröder a. Menden b. Iſerlohn Bergk a. Breslau, Ernſt
g. rzburg,Goldner Ring. Hr. Paſtor Hasper g. Pößneck. Hr. Rent. Ziegler g.
ruhe. Hr. Jnſp. Rudolph a. Gotha. Hr. Fabrik. Braſton a. a
Maler Neumeiſter a. Augsburg. Die Hrrn. Kaufl. Bartſch a. Bautzen, Holbe
g. Chemnitz Willmann a. Barmen Herzog a. Salzwedel Ahrens a. Gerg,
e a. Nuürnberg Gruhl a. Magdeburg Börner a. Erfurt u. Schmidt

achen.
oldner Löwe. Hr. Ger.-Rath Koch a. Erfurt. Hr. Fabrik. Steinberger g,

Annaberg. Hr. Jnſp. Rudolph a. Brandenburg. Die Hrrn. Kauft. Löffler
a. Erfurt Birnbaum, Saupert u, Samuel a. Berlin Richter, Bauchwitz u.
Albrecht a. Magdeburg Fauſent u. Kahn a. Leipzig Hoffmann a. Chemnitz
Röhrig a. Plauen.

Stackt Hamburg. Hr. OAmtm. Weber m. Gem. a. Sondershauſen. Hr,
Geh. Baurgth Luüddecke u. Hr. Baumſtr. Ruſt a. Berlin. Frau Gutsbeſ.
Francke a. Mittelhauſen. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Ruhmer m. Fam. a. Gat
terſtedt u. Kaul m. Gem. g. Emſeloh. Frl. Hoch g. Allſtedt. Hr. Sidney
Shepard m. Fam. u. Bedien. g. NewVork. Hr. PremierLieut. Burchardt
a. Erfurt. Hr. Butsbeſ. Spiegelthal a. Dresden. Hr. Fabrik. Mimertkagr g.
Fulda. Die Hrrn. Kaufl. Theilen g. Quedlinburg Naue a. Cöln Winckler
u. Rinteln a. Bremen, Lazarus a. Berlin, Arnhold a. Leipzig.

Aente's Hötel. Hr. Beamt. d. bad. Eiſenb. Paul de Heis m. Schweſter a.
Wiesbaden. Hr. Arzt Hr. Braun m. Gem., Hr. Hauptm. v. Frideriei u. Hr.
Muhlenbeſ. Bieer a. Berlin. Hr. Stallmſtr. Peters a. Leipzig. Hr. Port.
Fähnr. v. Blumroecher a. Peuſtadt a W. Hr. Landwirth Heller a. Frankfutt.
Hr. Adminiſtr. Kleiſt a. Priplau. Frau de Kiſter m. Sohn a. Petersburg.
Die Hrrn. Kaufl. Begu m. Fam. Alsberg u. Eimeler a. Berlin Borrmayn
g. Erfurt, Preyer a. Elberfeld Krauſe a. Neuſtadt a/W., Schulze a. Zerbſt,
Richter u. Schmidt a. Braunſchweig Jänicke a. Mainz Buerdorf g. Kaſſel,
Worch a. Leipzig Riemann a. Nordhauſen, Krauße a. Magdeburg.

Soldene Rose. Hr. Unteroffiz. Triebel a. Schmiedeberg. Hr. Stud. phil,
Sperber a. Stud. jur. Hillert a. Leipzig. Hr. Kaufm. Schoenberger a. Cam
burg. Hr. Hotel. Dreiſchock a. Wiesbaden. Hr. Rent. Johannis g. Trier,

ugel 5 a. c eudegussüscher Hof. r. Baron v. Metzen a. Luübeck. Hr. praet, Arzt Dr,Weszlar g. NewPYork. Hr. Baumſtr. Garcke a. Nordhauſen. Hr. Oprerſinn

v. Jngelberger a. Wien. Frau Rent. Bachmann a. Hamburg. Die Hrn.
Fabrik. Grunert m. Frau g. Celle u. Uhlig a. Meerane. Die Hrrn. Kauft.
Feltzin u. Wendt g. Berlin, Cuno a. Haßleben, Ehrhardt a. Eisleben.

Halliſcher Tages Kalender.
Dienstag den 11. Mai:

Univerfitäts Bibliothek: Vm. 11 1.

heit r r dicn 3.Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. s 1, Nm. 3—4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 gr. Schlamm 10 a.Spar u. Vorſchuß. Verein Kaſſenſtunden Vm. 10-12u. Kimn 2 Rathhausgaſſe 185.

Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2-— 6 gr. Märkerſtraße 23.
WaarenLager nur für n von Morg. 6 bis Ab. 9.

Börſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein: Ab. Z-—9 l Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8- 10 große Märkerſtraße 21.

Verein Ab. 8-10 in Schmidt's Hotel (freie Vorträge und

Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 im „„Munchener Brauhaus
Halliſcher Lehrerverein: Ab. 8 im „„Kronprinzen“
St eechertetet: M e Nennen h hetett Sonte

e en neZetie Bee Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchromiſche Bäder: für n

e e enmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen und gs Nach
Meier's Bade- Anſtalt in Glaucha. i Svol und Mineral, ſowie all ſchtenBader zu jeder Tageszeit. Pwie alle gemiſchte

HHisenbahnfahrten. (0 Courierzug, 8 Schnellzug P. Per.ſonen 4 n n e Appang J in nach e
B t Vm. 50 M. Vm. 1 U. 30 M. Nm. Pn en de n on a e nLeipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 U. 25 M. Vm. (0), 9 U. 30 M. Vm.

(P), 4 U. 15 M. Nm. (P) 7 U. 20 M. Ab, 8
Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (S), 8 U. 50 M. Vm. (2), 1 u. 26 M. Nimm

s U. 55 M. Ab. 7 U. 36 M. Ab. (0), 8 U. 40 M. Ab. (G, übern. t.t Cöthen 3 u. n Nchts (ch, 8 u. 40 M. Ab. (G, übern. t
Böttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. (P), 1 U. 50 M. r7 U. 40 M. Ab. D. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. (P), 9 U. 30 M. Vm. u 11 U. 3 M. Vm. (8)
8 M. Nehts. (8).p 1 U. 50 M. e e U. 45 de (P), 11rersonenposten. gang von Halle nach: Cönnern 9 V. Vm.Löbejün 3 U. Nm. Querfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 12 U. 45 M.

Nehts. Salzmünde 9 U. Vm. Weh u. 10 e.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Nhens.
10. Mai 1869.

Berliner Fonds Börſe.
Tendenz Schluß beſſer.

Jnländiſche Fonds 5 Pr. Staats Anleihe 102/,. fo do, 93
3 Staatsſchuldſcheine 83.

Ausländiſche Fonds Oeſterr. 60er Lodſe 83/,. Jtalieniſche Anlelhe 56

r etenbahnStamm-Actjen. Altona Kiel 108. Betgiſch Märkiſche
129 BerlinAnhalt 179. BerlinGörlitz 76 n BerlinStettin 131 BreslauSchweidnitz 109 CölnMinden 117 i. CoſelOderb. 103
Mecklenburger 73. r 143. Magdeburg Leipziger 195

rk.Poſen 64,. Oberſchleſiſche 175 Oeſterr.en u e rranzoſen 195 Oeſterr. Lombarden 1298,. Rechte Oderufer 85 113hüten t e ruſergs e Khelniſche re
Banken. HypothekenCertificate 100 Preuß th.Aetien 104,Oeſterr. Noten s ſeween ß z Preuß Hproth

Berliner Getreide Vörſe,
Roggen. Tendenz feſt. Loco 51,. Mai Juni 50 Juni Juli 50. Julie

Auguſt 48,.Rüböl. Laufender Monat 11 Herbſt 11
Spiritus. Tendenz matt Loco 17. Mat Juni 16 Juni Juli 16

Kündigung 180,000 Quart

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle
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